Biblioteka 
Główna 
UMK Torun 


Bericht 


Magiſtrats der Stadt Dami 


über 


den Stand der Gemeindeaugelegenheiten 


bei 


Ablauf des Verwaltungsfahres 1907/8. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


Wydano z duble 'ów 
Biblioteki Gdóskiej ou 


Bericht 


Magiſtrats der Stadt Danzig 


über den 


Stand der Gemeindeangelegenheiten 


bei 


Ablauf des Perwaltungsjahres 1907/8. 


015664, 


Inhalt. 
> ged 


A. Allgemeiner Geil: 


Berichtsabſchnitt Seite 
FF . WNE CZ a adr a AAA 
Doerner Deitterlinnen Ee czołówki 8 

MOE EE EE bark s a Bo 404% O 
IV. Die Stadtverordnetenverfammlung - . - « « 2 > 1 4 E 
eee 40, = (0 + m + ee 4Ż c oO 
WIERCENIA 0 E Ee Hl 
fr,. 45 
B. geſonderer Teil: 
r ere des Hauptetats 15 
I ene NUTMAFIWNOSC s 18 
ME deen gel Anlage. Forſt- und Diinenverwaltung . .... 15 
n Handelsanſtalten (einjchl. Eichungsamt) . . . . . 16 
Ne „ DET, Allgemeine Verwaltung 16 
N Militär⸗(Servis⸗) Verwaltung 17 
VII 13 Kirchenverrolrngngngsgs‚ ee A 
d VIII EAC SAMOTNA Eh 
BE Gra Anlage. Handels- und Gewerbeſchule ... .26 
„ GLK Stadtbindthe nk SC OW ie 
, r ee t 
II. „ E, Allgemeine Armenverwaltung s . . . . 28 
III.,. Ee Städt. Krankenanſtalten und Arbeitshaus 1 
XIV ERBE Vaart A REN 
NV. een a 2 2 eege 241. tdf 
XVL E Ai DE DER NDS ᷑]ðſ 0 0 EL 
XVII „ RIED , Er A 
IS ME, ge Rz Feuerwehr und Straßenremigung . 2 222. . 46 
„A OSG BERN. Upon e EE EE Ee) 
XA | „ARMIE EE eege 418 
// ß Pa en AD 
H ee Delen UO EE 
| pn) 982 
XXIV „VV. F EL en eine ae DB 
XXV re Ee 0) 6 a „BŚ 


OWIES eee N ER 


d A. Allgemeiner Geil. 


I. Stadt⸗Chronik 1907/08. 


7. Februar 1907. Vermächtnis des verſtorbenen Herrn Generalkonſuls a. D. Nothwanger in Höhe 
von 100000 M. an die Stadtgemeinde Danzig zu wohltätigen und gemeinnützigen 
Zwecken. 
w 7. Februar 4 Betätigung der Wiederwahl des Herrn Bürgermeiſter Tram ype. 

15. Februar 7 Die ſtädtiſchen Körperſchaften erlaſſen ein neues Regulativ für Abgabe des elek— 
triſchen Stromes. 

21. Februar 2 Herr Stadtverordneter Philipp Simſon verſtorben. 

28. Februar ob Herr Dr. Ackermann, vordem Stadtrat in Danzig, ſeit Anfang 1907 Erſter 
Bürgermeiſter in Rathenow, wird zum Oberbürgermeiſter von Stettin gewählt. 

10. März D Uebergabe des von der Stadt geſchenkten Bildes und der Bibliothek an S. M. S. 
„Danzig.“ 

i 12. März * Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligt 750000 M. für die Erweiterung des 
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes. 

16. März a Herr Stadtverordneter Geh. Kommerzienrat John Gibſone verſtorben. 

2. April R: Tagung des Verbandes weſtpreußiſcher Gewerbeſchulmänner in Danzig. 

| 12. April e Die Eingemeindung Troyls in den Stadtkreis Danzig wird vollzogen. 
19. April e Jubiläumsausſtellung des Gartenbauvereins im Friedrich-Wilhelm-⸗Schützenhauſe. 
14. Mai Pr Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligt 317000 M. zum weiteren Ausbau des 
| Kaiſerhafens. d 

22./26. Mai „ Tagung des Vereins deutſcher Chemiker in Danzig. 

7 28. Mai A Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligt 143800 M. zum Schulneubau in 
Zigankenberg und 200000 M. zum Bau eines Feuerwehrgebäudes in Langfuhr. 

29.730. Mai o Tagung des Verbandes deutſcher Eiſenbahn-Vereine in Danzig. 

15./18. Juni p Tagung des Verbandes deutſcher Drogiſten in Danzig. 

18. Juni P Die Stadtverordnetenverſammlung Wellt außer den bereits unterm 14. November 1905 
bewilligten 10000 M. noch weitere 15000 M. zur Wiederherſtellung des durch Blitz⸗ 
ſchlag zerſtörten Turmes von St. Katharinen zur Verfügung. 

| 25./27. Juni » Tagung des Internationalen Verbandes der Dampfkeſſelüberwachungsvereine in Danzig. 
28. Juni F Feſtmahl im Artushof zu Ehren Seiner Exzellenz des Herrn Handelsminiſters Delbrück. 
1. Juli 75 Rektoratswechſel in der Königlich-Techniſchen Hochſchule: von Herrn Geheimen Re⸗ 


gierungsrat Profeſſor von Mangoldt auf Herrn Geheimen Regierungsrat 
Profeſſor Dr. Krohn. 


s 
s 


2 
x 3 
5. Augujt 1907 Die Stiftung der K di + — 
s R ung der Kommerzienrat Johann Imanuel Berger'ſchen Erben für 
arme kranke Wöchnerinnen (Hauspflege „„ = A 
FE WC OE GGauspflege) und arme kranke Kinder in der Stadt Danzig 
id deren Vorſtädten erhält die Allerhöchſte Genehmigung. ; 
16./18. Auguft T N "RE 
20, SAME , Tagung des Ver 5 JE. By u Aa DR 
/ A p es Verbandes der katholiſchen kaufmänniſchen Vereinigungen Deutſchlands 4 II = S ` 5; il 
in Danzig. | II. Standesamtliche Mitteilungen. 
7. September Herr Bir r konn i % 
F n Herr Bürgermeiſter Trampe wird zum Geh. Regierungsrat ernannt ( 
8. Oktober Die S ; , i ; i A. Geburten 
ge Die Stadtverordnetenver NACE RAM, A. 
„ tadtverordnetenverſammlung beſchließt den Ankauf der Baſtione „Braunroß“ i 
d SE ID “ir i un 
und „Einhorn“ für den Preis von 200000 M. x EE 
12. Oktober Se EE e 
D Se. Majeſtät der Kaifer und Ihre Majeſtät die K aiſerin, ſowie Davon 
Prinze fi NI GE nę > 3 S > D 0 — 3 Ef M R ` „E De 2 
Prinzeſſin Viktoria Luiſe weilen in Langfuhr. Im Im | Tate 5 | | | i Dril 
12. Dftober Di ein , | | Finzeln⸗ ZMIE | Drik 
SR D Die vereinigten vier Danziger Artusbrüderſchaf ey og 07: | Einzeln: | O 
( Danziger Artusbrüderſchaften beſchließen die Heraus . = | | 5 linas- E 
ze S zen die Herausgabe einer Jahre ze $ A 3 iR z) A | 85 lings⸗ lings⸗ 
ZET e Se > el Sabre ganzen tolih | ebe ehe bend et, | ee Vi ` 
Geſchichte Danzigs durch den Profeſſor Dr. Simjo n. ji ; AA RER — ea] u fi Ce — E H 
22. Dftober 50jähri Juhilz | | | burten | burten | burte 
Sn , 50jähriges 8 Weſſpr Tatami? 3 4 | e urten 
$ jähriges Jubiläum des Weſtpr. Diakoniſſen Mutterhauſes hierſelbſt, zu welchem die — — — u½—- — — a S 
7 Stadt Danzig eine Gabe 3 73 77 5 GER. SEL 3 ? ere 
ERA zig eine Gabe von 3000 M. ſpendet. 1905 5384 2784 2600 | 4766 |. 618 | 5226 | 153 | 5258 | 68 ku. 
25. Oktober j Ueberlaſſ 18 Netrichoß der DE 3 = | | | | 
; we 2 A Betriebes der Oſtdeutſchen Stahlwerke an die Oberſchleſiſche Gijen= ` KE: Sean. HIEL KOL i | | 
induſtrie-Aktien-Geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb und die Oberſchleſiſche 1906 | 5524 2791 2733 | 4849 | 675 | 5376 1489| DIOR A 
Eiſe Be -18- tie oſolſſe KE E 4 8 = | | 
12. November eg, auf Grund bejonderen Abkommens = - — — —ͤ— = - 
2. er Die Oberſchleſiſchen Werke über 3 mać — = A Ee ds SA A S Fe ET 7 
RE d erſchleſiſchen Werke übernehmen den Betrieb der Oſtdeutſchen Stahlwerke 1907 5143 2688 2455 4502 641 5014 129 5023 60 — 
22. November Die S BEER GH | | | | | 
M ski . bewilligt den minderbeſoldeten ſtädtiſchen Beamten en ( wo LBG 
und Arbeiter st ine Teuer A 8 S Hege | 
S rbeitern einmalige Teuerungszulagen und genehmigt die Einführung von sa | 
Gasautomaten. 3 SYG | | | 
22. Novemt p; Vorjahr | | | 
22. November e S ECKER Re: die | | | 
awe Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligt für die Herſtellung eines Werkes über mehr ve ANE 13 ARE | "Rh LO Dz 
die Geſchichte ge 5 =. s ` Wertes 0 — — ee E se a echte bebe 
ak ejchichte der Stadt Danzig einen Beitrag vou 3000 M. e — FY | i "vp Bag: 54 4 - 
7. Dezember Herr © E e : 5 weniger 381 103 208 347 34 362 d 1 1 2 
zember S Herr Stadtverordneter, Kommerzienrat Emil Berenz, Ehrenbürger > $ ; = | | | | | 
Danzig, verſtorb i Berenz, Ehrenbürger der Stadt | | | 
Danzig, verſtorben. | 
i 17. Dezember 3 Die Stadtverordnetenverſammlung nehmi e Die in der voritehenden Tabelle A enthaltenen Zahlen der unehelichen Geburten (für 1907 — 641 
t gene eiche GD ? TERN z M d A > — Aż + . ` > 
Kaiſerhafen. ' g genehmigt umfangreiche Geländeankäufe am | oder 12,46% aller Geburten) iſt anſcheinend groß. Dieſelbe würde jedoch nicht unbedeutend reduziert 
27. Dezember Der Rektor der Königl. Teck | werden können, wenn es möglich wäre, diejenigen Fälle auszuſcheiden, in denen unverehelichte Mütter aus 
= „ Der Rektor der Königl. Techniſchen Hochichule. Herr Geheime . eh = a 3 KS RER e Są ; W , RE 
gl. Techniſchen Hochſchule, Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Kro dn, auswärtigen Standesamtsbezirken hier — in der Provinzial-Hauptſtadt — für die Zeit ihrer Niederkunft 
eine Zufluchtſtätte geſucht und eine ſolche nicht allein in der Hebammen-Lehranſtalt oder im Stadtlazarett, 


wird auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen. 
| ſondern auch bei Hebammen ſelbſt und bei Privatleuten gefunden haben. 
Es wurden nämlich geboren: 
1. Im Hebammen⸗-Lehrinſtitut: 
Im Jahre 1905: 452 Kinder, davon 261 unehelich; 
1906: 470 „ 5 278 > 
1907: 479 „ 7 278 > 


n n 


| 
n " 


2. Im ſtädtiſchen Lazarett: 
Im Jahre 1905: 77 Kinder, davon 54 unehelich; 
1906: 113 „ Fall ET 
1907: 137 8 


" Ki n 


" " 


3. Im St. Marienkrankenhauſe: 
Im Jahre 1907: 1 Kind (unehelich). 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe, im Zentralgefängnis und Diakoniſſenkrankenhauſe ſind Geburten im 


Im 
Jahre 1907 nicht vorgekommen. 


* C Todesfälle. 


B. Eheſchließ ungen. 
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Die Zahl ; i 
Die Hab Kolonne 2 Hiervon find geflorben im Alter 
a) gleicher Konfeſſion der aufgeführten p f 
angehörten b) verſchiedenen Konfeſſionen angehörten Sterbefälle Be bis zu ar | | | | 
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1 : | : st] E spe oa are ee p aer a gr ei 
3 4 5 6 „ LR Se RU 1 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 1905 3847 1581943 1746 1063 | 225 | 352 39 154 79 | 166 | 204 | 526 | 683 198 | — 
9 DAK d St er waere H — | | Lo | ut, € 
| 1905 1206 | 641 | 24: 17 2 19% | 1265 J 64724 17 2 | 168 443 26 113 — ee . D JSK FA FF. SS D 
1906 3535 1481725 1662| 908 187 | 304 37 177 62 166 192 495 683 176 — 
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1907 | u 1123632 | 246 | 18 | 1 | deer LEE E | m — | 
# 5 wg] 5 1 z | == Gegen | | | | | | 


Darunter find Ehen, bei welchen die beiden Ehegatten i 
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Gegen das Vorjahr 
mehr 


1907 48 460 661 8 | Aal. |297| — 
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e DI $| 7 M" | | i ANE das | | | | | 
Vorjahr | | | | 
das Vorjahr | | | | | 
Vorjahr | mehr 34 — | 102 | — — | — | — — — 1 34 11 / © | 52 | Sek | > 
mehr — E: 8 | e ee Te SE T | | ; — 
= R j | Weg == (Ss weniger“ — 19 — 49 62 11 27 3 25 | -— | —— — | - - 
wenige | 4 | EAN ER ZI BEN | | | | 
pa pin ealan Sj Y 
Unter Den obigen Paaren befanden fich : Vergleichende Aberſicht 
1905: 1906: 1907: der Todesurſachen der in den Jahren 1905/1907 in Danzig Geſtorbenen. 
\ Verwi nt + Xu 23 ma s R u Ja R x 
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A. III. Wahlangelegenheiten. 


Für den Deutſchen Reichstag iſt als Vertreter der Stadt Danzig (des III. Wahlkreiſes des 
Regierungsbezirks Danzig) in der Stichwahl mit dem ſozialiſtiſchen Kandidaten, Gewerkſchaftsſekretär Trilſe— 
Elbing, der Bankdirektor Karl Mommſen-Berlin am 5. Februar 1907 gewählt worden. 

Für das Preußiſche Abgeordnetenhaus ſind als Vertreter des II. Wahlbezirks des Regierungs— 
bezirks Danzig, beſtehend aus den Streifen Danzig Stadt, Danziger Höhe und Danziger Niederung, am 
20. November 1903 die Herren Gutsbeſitzer Schahnasjan-Altdorf, Rechtsanwalt Juſtizrat Keruth— 
Danzig und Kommerzienrat Münſterberg-Danzig gewählt worden. 

Im Preußiſchen Herrenhauſe vertritt der durch Allerhöchſten Erlaß vom 6. Oktober 1903 zum 
Mitgliede des Hauſes ernannte Oberbürgermeiſter Ehlers die Stadt Danzig. 

Im Weſtpr. Provinziallandtag ſind Vertreter der Stadt Danzig die Herren Oberbürgermeiſter 
Ehlers, Stadtrat Kosmack, Stadtverordneter Kommerzienrat Wieler und Stadtverordneter Geheimer 
Sanitätsrat Dr. Tornwaldt. 

Stadtrat Kosmack iſt auch Mitglied und Oberbürgermeiſter Ehlers ſtellvertretendes Mitglied des 
Provinzial-Ausſchuſſes und Bürgermeiſter Trampe Mitglied des Bezirksausſchuſſes für den 
Regierungsbezirk Danzig. 


A. IV. Die Stadtverordneten-Derſammlung. 
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Von den 63 Mitgliedern der Stadtverordneten-Verſammlung, die in dem Berichte für das Jahr 1906 
nachgewieſen worden ſind, ſind inzwiſchen verſtorben die Stadtverordneten: Simſon am 21. Februar, 
Gibſone am 16. März und Berenz am 17. Dezember 1907. Niedergelegt haben ihre Mandate die 
Stadtverordneten Hilger am 23. April und Ph. Albrecht am 13. November 1907. 


Über die Wahlberechtigung und Steuerleiſtung der Gemeindewähler geben wir für das Jahr 1907 


nachſtehende Darſtellung: 


A. Für den bisherigen Stadtbezirk: 


—— oa EENS RZ 


Zahl Durchſchnitts⸗ Abteilung III. 
Abtei⸗ = wahl⸗ Steuerbetrag betrag auf deny ꝑxꝛyꝛyͥ xy ꝛ 
Ferechtigt der Wähl einzelnen ? Zahl Steuerbetrag 
5 erechtigten der Wähler gą 19 er wahl— En 
lungen = 4 e € ) Wähler Wahlbezirk beichten der Wähler 
Wähler e Wähler i 
M Be M. H Wähler M. | 3 
18 083 811784) 41 44 | 89 | 3395 174335 92 
i 
2 494 13729700 00 550 | 51 2 7474 320 996 98 
IM 339 1374384 37 4054 | 23 3 7214 316 451| 51 
| Summa 20916 35591380 78 1 Summa 18 083 811784 41 


~J 


Das auf jede der drei Wählerabteilungen entfallende Drittel der Geſamtſumme der Steuerbeträge 
aller Wähler beträgt 1 186 379,58 M. Indeſſen hat dieſer Betrag dadurch eine nicht unerhebliche Ver— 
änderung — und zwar in jeder Abteilung — erfahren, daß alle Wähler, deren Steuerbetrag den Durch— 
ſchnitt der auf den einzelnen Wähler treffenden Steuerbeträge, nämlich den Betrag von 218,20 M. über— 
ſteigt, in Gemäßheit des § 2 des Geſetzes, betreffend die Bildung der Wählerabteilungen bei den Gemeinde— 
wahlen vom 30. Juni 1900 aus der III. in die IT. und I. Abteilung überwieſen worden ſind. Aus dieſer 
Verſchiebung erklärt es ſich, daß der urſprünglich auf die III. Abteilung entfallende Geſamtſteuerbetrag von 
1185 316,42 M. — wie die vorſtehende Tabelle erſehen läßt — auf den Betrag von 811 78441 M. 
zurückgegangen iſt, während die Geſamtſteuerbeträge der II. und J. Abteilung einen entſprechenden Zuwachs 


erhalten haben. 


B. Für den Wahlbezirk Zigankenberg, Heiligenbrunn, Hochſtrieß. 


Zahl Durchſchnitts⸗ 
A e Steuerbetrag | ſteuerbetrag 
Abtei⸗ der wahl- auf 
erechtigte der Wähler den einzelnen 
lungen berechtigten ) Wähler 
Wähler — - 
em w. M A A ke Das auf jede der drei Wählerabteilungen 
— |. Entiende Drittel der Geſamtſumme der Steuer 
III. 699 22 743 26 32 54 beträge aller Wähler beträgt 36 121,52 M. 
d 1 I und der Dutchſchnitts-Steuerbetrag hiervon 
SE 193,95 M. 
II. 44 42 570 36 e 34 ą i 
Auch für diefe Zahlen find die vorſtehend 
REZ s "2 d | unter A gegebenen Erläuterungen zutreffend. 
E 7 43 050 | 94 
Summa 790 108 364 | 56 


| | 


Für dag Kalenderjahr 1908 find gewählt worden: Zum Stadtverordneten-Vorſteher Herr Juſtiz— 


rat Keruth, zu deſſen Stellvertreter die Herren Kommerzienrat O. Münſterberg und Profeſſor Dr. Gieſe 
zum Schriftführer Herr J. Hardtmann, zum Ordner Herr C. Rabe und zu deſſen Stellvertreter Herr, 


H. Brunkow. 


A. V. Der Stadtausſchuß. 


Der Stadtausſchuß beſteht aus dem Bürgermeiſter Trampe als Vorſitzenden und den Stadträten 
Dr. Bail, Gronau, Claaſſen und Knochenhauer als Beiſitzern. 

Über die Tätigkeit des Stadtausſchuſſes in dem Kalenderjahre 1907 gibt die nachſtehende 
Tabelle Auskunft: 


— — — 


III. Zahl der Streitſachen. F. Die neu eingegangenen Streitſachen be- 
= M — trafen Angelegenheiten der Gewerbepolizei 
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A B C D E a 


Angelegenheiten der Gewerbepolizei und zwar m 
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ph verſagt 14 


c) verurteilt | 12 | 


Summe wie oben | 13 3 


Erläuterung: 


Schankkonzeſſionen ſind demnach erteilt: 
a) im Verwaltungsſtreitverfahren 


b) im Beſchlußverfahren . 


Geſamſumme der erteilten Schankkonzeſſionen 


5-4-26 
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WEE 
Zu Kolonne F. c. „E i d 
3 CA e. „Baltiirtichaft” Geſamtſumme der erteilten Schankkonzeſſionen. 
a Drei Konzeſſionierungen fanden infolge Perſonenwechſels und eine infolge Ausdehnung des ſchon 
zeſtehenden Geſchäftsbetriebes auf andere Räume ſtatt. f ’ E 
Zu Kolonne F. d. „Schankwirtſchaft.“ 
In 23 Fällen handelt es ſich hier i i d 
N s fich hier um einmaligen Perſonenwechſe d in 5 Fälle Aus 
des Betriebes auf weitere Räume. i | WIES | 
Zu Kolonne F. e. und F i 
` und F. f. „Ausſchank von Wein und Bier“ reſp. „Ausſchank 
x von Tee, Kaffee, Mineralwaſſer.“ 
z Cine Konzeſſion iſt infolge Ausdehnung des Betriebes auf andere Räume erteilt. 17 Konzeſſio— 
nierungen fanden infolge einmaligen Perſonenwechſels ſtatt. ee 
È Zu Kolonne F. g. „Kleinhandel mit Spirituoſen.“ 
In der hier aufgeführten Ziffer ſind 
10 Konzeſſionen zum Verkauf von Spirituoſen in verſchloſſenen Flaſchen und 
151 „gł Konzeſſion zum Betriebe des Kleinhandels mit Spirituoſen enthalten. 
Drei Konzeſſionierungen fanden auch hier infolge einmaligen Perſonenwechſels ftatt 


Gegenſtand des Konzelfionsanfrages. 


Schankwirtſchaft | Ausſchank von Bier, | Kleinhandel mit 
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Herbergswirtſchaft: igant gon Grog | Milh und Wineral- = ena nią 
AE und Likören: waſſer: Spirituoſen in verz 
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| Fee 
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Die Zahl der Branntweinſchankſtätten hat ſich auch im Berichtsjahre wiederum verringert. Es 

) ) 

find 10 Schankwirtſchaften eingegangen. Auch die Zahl der Schankſtätten für Wein und Bier pp. iſt 

gegane 8 

zurückgegangen. Konzeſſioniert wurden 24, während 30 dieſer Schankſtellen eingegangen ſind. Dagegen 

hat der Kleinhandel mit Spirituoſen einſchl. Verkauf von Spirituoſen in verſchloſſenen Flaſchen eine geringe 

Vermehrung erfahren, denn die Zahl iſt von 71 im Jahre 1906 auf 79 im Jahre 1907 angewachſen. 
Wenn man das Reſultat der letzten zehn Jahre überblickt, ſo ergibt die obige Zuſammenſtellung, 

daß die Zahl der Gaſtwirtſchaften von 70 im Jahre 1898 auf 64 im Berichtsjahre, alſo um 6 zurück⸗ 

gegangen iſt. Die Zahl der Spirituoſenausſchankſtätten iſt von 343 im Jahre 1898 auf 213 im Berichts- 

130 zurückgegangen. Auch die Zahl der Schankwirtſchaften für Wein und Bier hat ſich 

ð ta la LG 0) 


jahre, alfo um 
Jahre 1898: 276 Ausſchankſtätten vorhanden waren, verblieben am Schluſſe des 


verringert. Während im 
Jahres 1907: 217 ſolcher Ausſchankſtellen; es ſind mithin 59 eingegangen. 
Spirituoſenverkaufsſtätten (Kleinhandel mit Spirituoſen einſchl. 
der letzten zehn Jahre um 3 vermehrt. 
Dezember 1907 167 979. 


Die Zahl der Verkauf von 


Spirituoſen in verſchloſſenen Flaſchen) hat ſich im Laufe 
ach der Fortſchreibung betrug die Einwohnerzahl Danzigs am 31. 


M 
KI? 
Es entfallen hiernach: 
1 (oft: rejp. Herbergswirtſchaft auf . 2624 
788 


V er ss Aryl Ee ET E 
1 Wein- und Bierausſchank auf Mi ista Zitt . 774 


und 1 Spirituoſen-Kleinhandel einſchl. V . 2126 


erkauf von Spirituoſen auf 
Bewohner. 

Der Geſamtbeſtand der Schankſtätten Danzigs iſt von 765 im 
jahre, alſo um 192 zurückgegangen. 

Demnach entfällt je eine Wirtſchaft auf 293 Einwohner. 


Jahre 1898 auf 573 im Berichts- 


Von Dampfkeſſelaulagen find konzeſſioniert worden: 


a) Feſtſtehende Keſſel 16 
b) Lokomobilkeſſel. „41 
16 


c) Schiifstejjel . 
zuſammen: 73 


An Verwaltungsſtreitkoſten ſind im Kalenderjahre 1907 feſtgeſetzt worden 
Davon ſind als uneinziehbar niedergeſchlagen 


in Einziehung begriffen 


bei der Kämmereikaſſe zur Vereinahmung gelangten. 


A. VI. Arbeitsvermittelung. 


Der Ausſchuß für die Verwaltung des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes hat im Laufe des vergangenen 


Jahres zwei ſchwere Verluſte zu beklagen gehabt. 
Herr Geh. Kommerzienrat Gibſone und Herr Kommerzienrat Bereng, beide durch ihre gemein— 


nützige Tätigkeit für das Wohl der arbeitenden Klaſſen allgemein bekannt und geſchätzt, und durch ihre reichen 


Erfahrungen auf dem Gebiete der Arbeitsvermittelung beſonders wertvolle Mitglieder des Ausſchuſſes, hat 


der Tod abberufen. An ihrer Ste 
Kawalki gewählt worden. 


lle ſind durch die Stadtverordnetenverſammlung die Herren Fuchs und 
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In der Perſon des Verwalters ift mit dem 1. Juli er. gleichfalls ein Wechſel eingetreten. Der 
bisherige Verwalter, Katſchinski, ſchied aus, um bei einem induſtriellen Werk in Stellung zu treten. 
Die Geſchäfte werden jetzt wieder, wie in der erſten Zeit, durch einen ſtädt. Bureau-Aſſiſtenten wahrgenommen. 

Im Intereſſe der Hebung des Geſchäftsverkehrs ſind ferner die Geſchäftsräume mit dem 1. Juli 1907 
von der Altſtadt mehr in den Mittelpunkt der Stadt (Jopengaſſe 47) verlegt worden. 

Es iſt aus gleichem Grunde verſucht worden, die Betriebsverwaltungen des Reichs und des Staats 
zu veranlaſſen, ihren Bedarf an Arbeitskräften möglichſt durch Vermittelung des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes 
zu decken. Das iſt auch zugeſagt worden. Desgleichen hat auf Erſuchen des Arbeitsnachweiſes der 
Magiſtrat die verſchiedenen ſtädtiſchen Betriebsverwaltungen angewieſen, ſich bei Bedarf an Arbeitskräften 
an erſter Stelle an den ſtädtiſchen Arbeitsnachweis zu wenden. Wenn gleichwohl verhältnismäßig wenig 
Aufträge zur Beſchaffung von Arbeitskräften | itens dieſer Betriebsverwaltungen eingehen, fo liegt das wohl 
in der Hauptſache daran, daß dieſelben einen feſten Arbeiterſtamm haben, bei dem regelmäßig ein nur 
geringer Wechſel ſtattfindet. 

Im übrigen zeigt die nachſtehende Tabelle, daß die Inanſpruchnahme des ſtädtiſchen Arbeits— 
nachweiſes in den letzten Jahren zwar ſtändig zugenommen hat, daß insbeſondere die Zahl der vermittelten 
Stellen ſtändig gewachſen iſt, daß dieſe aber, im Vergleich zu gleichartigen Arbeitsnachweiſen in anderen 
Städten, noch immer eine ſehr geringfügige iſt. 

Der Grund hierfür ift hauptſächlich darin zu ſuchen, daß eine große Anzahl hieſiger Arbeitgeber 
gegen die Benutzung des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes eine gewiſſe Abneigung zu haben ſcheint, von dem Vorurteil 
ausgehend, daß ordentliche Arbeiter ſich bei dem ſtädtiſchen Arbeitsnachweis überhaupt nicht meldeten, daß 
vielmehr dort nur diejenigen hingingen, die nirgends anders unterfämen. 

Wir halten das nicht für zutreffend, und iſt es jedenfalls klar, daß, wenn ein größerer Arbeitgeber 
bekannt gibt, daß er fortan ſeine Arbeiter durch Vermittelung des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes beziehen 
werde, dieſelben Leute, die ſonſt direkt zu ihm kämen, nun den ſtädtiſchen Arbeitsnachweis aufſuchen werden. 
Es ſind auch andauernd gelernte und ungelernte Arbeiter faſt aller Branchen, mit Ausnahme derjenigen, 
für die hier, wie z. B. für die Kellner, Bäcker, Fleiſcher und Schneider Spezialarbeitsnachweiſe beſtehen, regelmäßig 
als arbeitsſuchend in größerer Zahl gemeldet. Daß alle dieſe beſonders tüchtige und zuverläſſige Vertreter 
ihres Berufes ſind, ſoll freilich nicht behauptet werden. Das iſt ebenſowenig der Fall, wie es bei denjenigen 
zutrifft, die ſich auf eine Annonce oder auch ohne ſolche direkt an der Türe melden. 

Während aber auf eine Annonce des Arbeitgebers zu demſelben alle gelaufen kommen, die auf eine 
derartige Stelle reflektieren, ſucht der Arbeitsnachweis unter allen Gemeldeten auf Grund ſeiner Sach- und 
Perſonenkenntnis diejenigen aus, die ſich vorausſichtlich für die betreffende Stelle am beſten eignen, und 
ſchickt dieſe dem Arbeitgeber zur engeren Auswahl zu. 

Er erleichtert alſo dem Arbeitgeber die richtige Auswahl ganz weſentlich. Wenn freilich die Arbeit— 
geber ihrerſeits den ſtädtiſchen Arbeitsnachweis nur im Notfalle benutzen, d. h. nur dann, wenn fie auf 
andere Weiſe keine geeigneten Arbeitskräfte erhalten, und wenn infolgedeſſen der ſtädtiſche Arbeitsnachweis 
des öfteren nicht eine hinreichende Zahl offener Stellen zu beſetzen hat, ſo kann das natürlich nur dazu 
beitragen, daß auch die b ſſeren Arbeitskräfte ſich nicht in dem erwünſchten Maße beim ſtädtiſchen Arbeits— 
nachweis melden. Denn es liegt auf der Hand, daß gerade die beſſeren Arbeitskräfte ſich vorwiegend dahin 
wenden werden, wo ſie am erſten und leichteſten hoffen können, eine paſſende Stelle zu finden. Die Arbeit— 
geber haben es alſo ſelbſt in der Hand, den hieſigen ſtädtiſchen Arbeitsnachweis auf eine möglichſt hohe 
Stufe der Leiſtungsfähigkeit zu heben und zwar dadurch, daß ſie ihn ihrerſeits möglichſt ſtark in Anſpruch nehmen. 


Der ſtädtiſche Arbeitsnachweis, der von den ſtädtiſchen Behörden im Intereſſe der Arbeitnehmer 
wie der Arbeitgeber mit einem Koſtenaufwande von rd. 5000 M. jährlich unterhalten wird und für ſeine 
Tätigkeit keinerlei Gebühren erhebt, vielmehr vollſtändig unentgeltlich ſeine Dienſte zur Verfügung ſtellt, iſt 

d ) ` 0 gung ‚ul, 
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wenn er wirklich allſeitig möglichſt viel benutzt wird, als die befte, bequemſte und billigjte Art Der Arbeits⸗ 
vermittelung anzuſehen, und man kann nur wünſchen, daß dieſe Einſicht ſich a in immer nee 
Kreiſen Bahn brechen möchte, und daß auch Die wirtſchaftlichen und gewerkichen Verbände ſowohl der 
Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer auf ihre Mitglieder dahin einwirken, daß ſie im Bedarfsfalle ſich möglichſt 
in erſter Linie an den ſtädtiſchen Arbeitsnachweis wenden. i | Ppt | 
Daß ein Arbeitsnachweis auch für größere Arbeitgeber an ſich ein Bedürfnis iſt, geht ns 
hervor, daß der Verband der Metallinduftriellen vor kurzem einen neuen Arbeitsnachweis hier am Orte 
errichtet hat. Ob und weshalb es nicht möglich war, die Aufgaben, die dieſer neue ee ae zu 
erfüllen hat, dem beſtehenden ſtädtiſchen Arbeitsnachweis zu übertragen, entzieht ich der diesſeitigen 
Beurteilung, da irgend welche Verhandlungen hierüber mit dem ſtädtiſchen Arbeitsnachweis nicht geführt ſind. 
Die Koſtenſumme von 5000 M., die im Etat für den ſtädtiſchen Arbeitsnachweis ausgeworfen iſt, 
wird, trotz der Umzugskoſten und der erhöhten Miete, die für das neue Lokal in der Jopengaſſe gezahlt 
werden muß, vorausſichtlich nicht überſchritten werden. S Se R, 
Für das genügende Bekanntwerden des ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes wird durch Plakate, die faſt 
an allen ſtark frequentierten Orten, insbeſondere am Bahnhof, in den Poſtämtern, Poltzei⸗Bureaus, in vk 
öffentlichen Sparkaſſen und in den Straßenbahnwagen zc. angebracht find, und durch wöchentliche SS 
ſowie durch regelmäßige Monatsberichte in dem lokalen Teil der geleſenſten hieſigen Tageszeitungen geſorgt. 
Im übrigen wird auf die nachſtehende Tabelle verwieſen. 


15 
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B. IV. um Etat II. Handelsanſtalten. 


2 bis 3000 M. Mehreinnahme ſind beim Hafengeld und 1 bis 2000 M. Mehreinnahme beim Eich— 
amt zu erwarten. Im übrigen wird die Berechnung etwa dem Etat entſprechen. 


B. V. Zum Stat III. Allgemeine Verwaltung. 


Bei der Einnahme werden erhebliche Abweichungen gegen den Etat nicht eintreten. 
Zur Ausgabe iſt folgendes mitzuteilen: 
Etatsüberſchreitungen werden vorausſichtlich ſich ergeben: 


Zu Kap. IV, 2: Außerordentliche Arbeiten des Steuerbureaus mit 7000 M. 


Bee „ 3: Kanzleimehrarbeiten mit 2300 „ 
RR 5 „ 4: Vertretung von Steuererhebern mit 800 „ 
„ „ IX 5: Feuerverſicherung mit 400 „ 
A E e E 1000 „ 
„ „ „10: Inſertionskoſten 900 „ 
n „ loten 4000 „ 
. „ 14: Gerichtskoſten 1300 „ 


zuſammen 17700 M. 
Erſparniſſe ſtehen in Ausſicht bei den Gehältern (Kap. 1.) mit 15 500 M., den Stellvertretungs— 
koſten für Bureaubeamte (Kap. IV, 1) mit 2800 M. und bei den Stempelkoſten (Rap. IX, 11) mit 500 M., 
zuſammen mit 18 800 M. Die Gehaltserſparniſſe beruhen darauf, daß eine Anzahl von vakant gewordenen 
oder durch den Etat neu bewilligten Stellen erſt im Laufe des Jahres beſetzt worden iſt. 
Bei den Penſionen der Allgemeinen Verwaltung wird für das laufende Rechnungsjahr eine Mehr 
ausgabe von 1978 M. eintreten. Hinzugekommen ſind: 


1. für den früheren Kanzliſten Raddatz vom 1. Oktober 1907 ab = 2205 M. 
Den „ Rathausinſpektor Schmidt vom 1. Januar 1908 ab = 2550 „ 
Se Ee „ Kaſſenboten Limme, Unterſtützung anſtelle der Penſion 

vom 1. Mai 1907 ab 600 „ 


Außerdem hat das Penſionsgeſetz vom 27. Mai 1907 Erhöhungen von bereits zum Etat ſtehenden 
Penſionen mit zuſammen 363 M. herbeigeführt. 
Abgegangen iſt die Penſion für den früheren Steuererheber Prohl, geſtorben den 18. Februar 1907, 
mit 675 M. 
tori A * KL a 17 H E H 
Perſonalveränderungen unter den ſtädtiſchen Beamten find folgende eingetreten: 
1. Befördert ſind: Der Stadtſekretär Jochem zum Rechnungsdirektor; die Bureauaſſiſtenten 
Adamheid, Bienwald, Roeber zu Stadtſekretären; die Kaſſenaſſiſtenten Froeſe und 
Stephan zu Kämmereikaſſenbuchhaltern; der Kaſſenaſſiſtent Braun zum Kaſſenkontrolleur; 
der Kanzliſt Sturm zum Bureauaſſiſtenten; der Bote Braun zum Botenmeiſter; der 
Bote Horn zum Kanzliſten. 


„dł 


2. Neu augeſtellt find: Die Militäranwärter Berner, Bluhm, Heinitz, Heyn, Hoff⸗ 
mann, Nerlich, Maetze, Schmiljan, Schultz, Stürmer und die Zivilanwärter 
Bittner und Krieſchen als Bureau- bezw. Kaſſenaſſiſtenten; der Militäranwärter 
Libiszewski ſowie die Zivilanwärter Humboldt und Peters als Steuererheber. 

3. Verſtorben ſind: Der Oberbuchhalter Biehler, der Kaſſenaſſiſtent Hannemannn und 
der Steuererheber Reinke. 
4. Ausgeſchieden find: Die Bureauaſſiſtenten Hoffmann, Kloth und Malinowski. 

Von den Mitgliedern des Magiſtratskollegiums ſind die unbeſoldeten Stadträte Herren Kosmack, 
Gronau, Biſchoff, Claaſſen, Daſſe und Poll auf die 6 Jahre 1908/13 wiedergewählt und be” 
jtätigt worden. Ausgeſchieden ift Herr Stadtrat Meckbach mit dem 1. Juli 1907 infolge ſeiner Wahl zum 
Der nach dem vorjährigen Berichte für eine neu eingerichtete Stelle 


beſoldeten Stadtrat in Frankfurt a. M. 
Schürmann iſt für dieſe Stelle beſtätigt worden 


zum beſoldeten Stadtrat gewählte Regierungsbaumeiſter 
und hat ſein Amt am 28. März 1907 angetreten. Für die ausgeſchiedenen Stadträte Dr. Ackermann 
(ausgeſchieden am 7. Januar 1907 laut Bericht für 1906/07) und Meckbach ſind die Herren Dr. Deichen 
am 26. März 1907 und Dr. Houtermans am 29. Oktober 1907 als beſoldete Stadträte in das 
Magiſtratskollegium eingetreten. 

Als Magiſtratsaſſeſſor iſt der frühere Rechtsanwalt Hoffmann vom 1. April 1907 ab an⸗ 
geſtellt worden. 


B. VI. Zum Stat IV. Militär- (Serbis=) Derwaltung. 


Der Etat über den Militär-Verwaltungs- (Servis-) Fonds pro 1907 
ſieht eine Einnahme von 
vor und eine Ausgabe von 


750 M. 
2000 „ 
1250 M. 


mithin einen Zuſchuß von 
Bis zum 13. Januar 1908 beliefen ſich: 
ee een eng 13 453,73 M. 
(ſtatt 872,98 M. bis 13. Januar 1907) 

b) die Ausgaben auf. ä 18 622,12 „ 

(ſtatt 1408,85 M. bis 13. Januar 1907). 

Für den Reſt des Etatsjahres ſind nur noch geringe Einnahmen und Ausgaben zu erwarten. 
Die Einnahme und Ausgabe wird gegen den Voranſchlag alſo ganz erheblich überſchritten werden und der 
Zuſchuß ſich auf rd. 5200 M. erhöhen. Der Grund hierfür liegt darin, daß in der Zeit vom 16. bis 
30. Auguſt v. J. bei Danzig-Langfuhr Brigade-Ubungen der 41. Kavallerie-Brigade (Küraſſier-Regiment 
Nr. 5 und Ulanen-Regiment Nr. 4) abgehalten wurden und größere Teile dieſer Truppen (Offiziere, Mann⸗ 

ſchaften und Pferde) in der Stadt ſelbſt und in den Vorſtädten untergebracht werden mußten. 


B. VII. Zum Stat V. Kirchenverwaltung. 


Der Pfarrer Stadie von der Kirche in Loeblau wurde anſtelle des verſtorbenen Superintendenten 
Eltze für die Pfarrſtelle Gr. Zünder gewählt. Für ihn wurde zum Nachfolger der Pfarrer Großmann 
aus Meiſterswalde berufen. 


10 NENA 
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a >+ : 
Zum Superintendenten der Diözeſe „Danzi 3 - 
D Diözeſe „Danziger Werder“ (für Elbe) if f a 
Wotzlaff ernannt. Weitere Wert vae) „ ziger Werder“ (für Eltze) iſt der Pfarrer Schultze in 
> Weitere Perſonalveränderungen find nicht vorgekommen | 


Gia de Ara GS 3 
Die Etatsbeträge ſind unverändert geblieben. 


B. VIII. Sum Stat VI. Schulverwaltung. 


A. Höhere Schulen. 


Die Schülerze iſt i 
>» ahl c më z > 
(Michaelis 1906: msi NK, 100 3 mee Knabenſchulen in der Geſamtſumme nm 8 gejtiegen 
5 1906: 1588, Michaelis 1907: 1596.) Die Frequenz beim G N geen 
gegangen. (Michaelis 1906: 447 f I, guenz beim Gymnaſium ift um 19 Schüler zur: 
(9. Re 1906: 447, Michaelis 1907: 428.) Die Borjchule der Oberrealjchule ift z 3 en a 
i gegangen. (Michaelis A : 3 = Jute 2 Schuler 
8 AN Michaelis 1906: 218, Michaelis 1907: 216.) Die Oberrealſchule zu St. Petri ee 
t ( aſium St. J Ei AER EE = p Dé zu St. Pe d das 
| St. Johann haben eine Steigerung aufzuweiſen. Erſtere 32 nm AP 
Im einzelnen Dell? fich Die X SZ A jtere von 32 und Letztere von 2 Schülern 
N zelnen jtellt fich die Frequenz folgendermaßen: 


I. Städtiſches Gymnafium. 


Michaelis 1907 i gegen 
Michaelis 1906 


tath Die | SQ, Schüler | Einheimische | Auswärtige Genen 


ff. va... 


Ev. Schüler 


84 37 38606 


62 | 428 19 


PI RA ATR e a. CR RA Er 6 
Durchſchnitts-Frequenz der Klaſſen: 23,2 Schüler. 


II. Oberrealſchule zu St. Petri und Pauli. 


Michaelis 1907 gegen 
Cer Michaelis 1906 
Ev. Sc üler Kat ). güd. w: | GŁ ef w 
Ober-Realſchul⸗ | 
SE ſchul 586 50 | A 7 | 
K aſſen 28 541 123 664 -- 32 
- 32 
Vorſchule 
(5 Kl j 166 31 9 2 
> Klaſſen) 19 192 24 216 — 2 
Care: Ha-, r 
Durchſchnitts-Frequenz der Ober-Realſchulklaſſen: 31,6 Schüler 
D z „ Vorſchulklaſſen: 42,2 p 
III. Nealgymnaſium zu St. Johann. 
Michaelis 1907 gegen 
: : ża = i Michaelis 1906 
Ev. Schüler | ` Diſſid. Jüd. W. Ae 877 
) Schüler Schüler | Schüler Einheimiſche Auswärtige Km 
| ; mme 
249 | 31 | = 3 ER 
8 224 64 | 288 + 2 


Durchſchnitts-Frequenz der Klaſſen: 28,8 Schüler. 
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Veränderungen im Lehrer⸗Kollegium: 
a) Abgang: 
1. Oberlehrer Dr. Lemcke vom Gymnaſium ſcheidet am 1. 4. 08 aus. 
2. Oberlehrer Wittſtock vom Gymnaſiium am 1. 1. 08 entlaſſen. 
3. Profeſſor Lange von der Oberrealſchule am 5. 11. 07 verſtorben. 


b) Zugang (angejtellt): 
1. Oberlehrer Profeſſor Dr. Bethe (aus Konitz) als Oberlehrer am Gymnaſium vom 1. 4. 08 ab 
(für Dr. Lemcke). 
2. Oberlehrer Wiechmann (aus 
1. 4. 08 ab (für Profeſſor Scheeffer). 

Durch Stadtverordneten-Beſchluß vom 23. 4. 07 iſt für die Oberrealſchule vom 1. 4. 07 eine neue 
Hilfslehrerſtelle geſchaffen worden. Ferner ſind 900 M. als Koſten zur Erteilung von 10 Turnſtunden an 
derſelben Anſtalt zuſätzlich bewilligt. Durch Stadtverordneten-Beſchluß vom 30. 7. 07 iſt die Erhebung des 
Schulgeldes an den höheren Lehranſtalten beſonderen Lehrperſonen gegen Gewährung einer Entſchädigung über— 
monatlicher Schulgelderhebung 75 M. pro Jahr und einer 


Danzig) als Oberlehrer am Realgymnasium St. Johann vom 


tragen worden. Die Renumeration beträgt bei 
Zulage von 15 M. für jedes Hundert oder angefangene Hundert der Schülerzahl. 
Mit Zuſtimmung der Stadtverordneten-Berſammlung ift beſchloſſen, daß vom 1. 4. 08 ab folgende 


Jahres-Schulgeldſätze an den ſtädtiſchen höheren Schulen erhoben werden. (Stadtverordneten-Beſchluß 


vom 19. 11. 07). 
J. An den drei höheren Knabenſchulen (Städt. 
der Vorſchule, Realgymnaſiium St. Johann) 
a) für einheimiſche Schüler 132 M. 
b) für auswärtige Schüler 156 M. 


Gymnaſium, Oberrealſchule St. Petri mit Ausſchluß 


II. An der Vorſchule der höheren Knabenſchule die zur Zeit mit der St. Petri Oberrealſchule 
verbunden iſt: 
a) für einheimiſche Schüler 96 M. 
b) für äuswärtige Schüler 120 M. 
Infolge Zulaſſung der Abiturienten der Oberrealſchulen zu dem Studium der Medizin haben wir 
| 9 U x { 0 
an unſerer Oberrealſchule St. Petri und Pauli facultativen lateiniſchen Unterricht nach dem Miniſterial— 
Erlaß vom 20. Juli 1904 eingerichtet. 
0, beſchränkt und in drei geſonderten 


Der Lateinunterricht wird auf die drei oberſten Klaſſen, OI- 
Vierteljahr erhoben. 


Abteilungen mit je 2 Stunden wöchentlich erteilt. An Schulgeld werden 3 M. pro 
B. Viktoriaſchule. 
Die Zahl der Schülerinnen iſt um 32 geſtiegen, die der Seminariſtinnen um 4 zurückgegangen. 


gegen 


Michaelis 1907 Mich 1906 
Evangel. Kathol Jüd. zn ge mische Auswärtige Geſamt⸗ | 
|Sdiiferinn. Schülerinn. Schüleriun. Einheimiſche e ſumme 


| | 
Viktoriaſchule | 597 45 56 | 624 74 | 698 E 32 


| | 
— — GER EEE ee em 


~J 


Gina” pa a= 14 mh | 117 58 175 SA 


— EE nn 
Durchſchnitts⸗Frequenz der Viktoria⸗Schule: 36,7 Schülerinnen. 
des Seminars: 29,1 Schülerinnen. 


4 n 


20 21 


Frequenztabelle für die Mittel- und Polksſchulen. 


Veränderungen im Lehrer-Kollegium: 


| ) Abgang: 3 = l 
| Obe Lat Michaelis 1907. 
Oberlehrer Mertner jcheidet am 1. 4. 08 aus. Pi DEE 10 * ER 2 —— 
| b) Zugang (angeſtellt): Z Lehrer Lehre⸗ 2 z Knaben Mädchen ś Ae, 
ion d 2 = w > 202 — = =) k A LS = wacjac 
Oberlehrer Dr. Goerdes (aus Saarbrücken) vom 1. 4. 08 ab (für Oberlehrer Dr. Schoembs). = Bezeichnung der Schule z| SP — éi = 1906 
| Oſtern 1908 wird an der Viktoriaſchule die dritte Realgymnaſialklaſſe eingerichtet. Gleichzeitig ift = i Jodi, sjal 5 = a Eee 
IF eine neue Oberlehrerſtelle und eine neue Stelle für eine Zeichenlehrerin vom 1. 4. 08 ab geſchaffen worden: 2 S 3 s |3| 8 8 5 Eu RS er 
| Viktoriaſ e % > Trig 5 See SCHER ee K 
| Vom 1. 4. 08 ab werden an der Biftoriajchule folgende Jahres-Schulgeldſätze erhoben werden: 1 | Mittelſchule der Rechtſtadt .| 19] 16 5 ———[— | 701| 187] F 
I} a) für einheimische Schülerinnen: b) für auswärtige Schülerinnen: 2 KC ex Katharinen . | 7| 8 ae D 323 35 5 — | — | — 363 — 1 
~ = ER A er r 7 * > * = e 4 > Z 2 A a e $ Be EN itd £ >| WEI 8 e Ae 8: 50 — WH 
| L. in den Vorſchulklaſſen IX, VIII VII, 96 M. 1. in den Vorſchulklaſſen IX, VIII, VII 120 M. 1 Wädchenfehufe e 14 2 4% 4 10 4 2800 — 670 — 29 
| l 2. in den Schulklaſſen VI—IA. . . 120 M. 2. in den Schulklaſſen VI-IA. . . 144 M. Eh: y a. d. Johannis⸗ 4 = 
| 3. in den Realgymnaſialklaſſen .. . 132 M. 3. in den Realgymnaſialklaſſen .. . 156 M. Kirchhof... o 2 —— 3| 2 174 70 6 250 — 28 
ER OG za ADBOR. 4 im Seminar 156 M. 1 4 Bag Gage 5 5 Sé a 2 . i OW GE a kk 5 Ze 
(Stadtverordneten-Beſchluß vom 19. 11. 07.) 8 Kuabenſchule BR . 2 e 520| 249 2 
Zu dem weiteren Ausbau der an der Viktoriaſchule beſtehenden Turnlehrerinnenbildungskurſe hat 9 SĘ GN? 15 3 Ze, BH 425 264 h E A RE. 905 SC Bam 
i = "Dr ete ch f 7 E Héi c: e ` t . D. KU 2 d 8 5— F — 4 — O: 5 7 b Se — auge 5 o t -m 
| die Stadtverordnetenverſammlung unterm 13. 8. 07 den Betrag von 985 M. bewilligt und ſich damit ein- 10 D S 5 Hakelwerk i. 7 abo ` zk [= Sch GEN der de Se 781 = | 5 
verſtanden erklärt, daß das Schulgeld für den Kurſus von 30 auf 60 M. erhöht wird. Der Kurſus 11 Mädchenſchule a. d. Niederen 1 | | | | 
| erjtrecit fich auf die Dauer von 7 Monaten mit einer Geſamtſtundenzahl von 440. Für den jo erweiterten " Seigen . . .|12] 30 4 5—|--| - - | 330| 196 3 | 529] — | 45 
sus 1 = \ Bag Äech? U ZE, : nę e reg; © kę ` Set z Q cte 2 5 ES zw! 4 e 743 76 — 
Kurſus iſt vom Herrn Kultusminiſter die Einſetzung einer Prüfungskommiſſion, die in Danzig ſelbſt die 3 n 1 d Weibengaſſe 14 e | i 3| | r | | F 61 l 720 55 
j E rüf N in Ausſie eſte d D KEIER 2 ie a Me al gr: E Ch ee 
j chlußprüfung abzuhalten hat, in Ausſicht geſtellt. 14 | Knabenſchule i. d. Sperlingsgaſſe 13] 6 4— 3—— — 438 215| | — 1654 a 
| Der Erweiterungsbau dieſer Schule ift mit Beginn des Winterhalbjahres bezogen worden. 155 „ id. Allmodengaſſe 15 7 a—| 3 1—| — | 380) 234 6, |a| — 620) = 
| i 16| Schule im Schwarzen Meer . | 201 16 5— 8l 2/-—| — | 268 159] — 351] 223 — | 1001] — 28 
| | 17 |Stnabenjchule in Langfuhr . . 16] 7 4— 3] 2.— — 515 283 | — | — | — | 801] — 225 
18 | Mädchenſchule in Langfuhr „| 17] 5 4|-] 4 5— 1 | — | — | —| 481] 406 1 888] — 189 
19| Schule in Neuſchottland') 1) 4 31-1 3 3— — | 135| 166] 2) 152 155) — 610] 610 
| 20 | Knabenſchule in Schidlitz .. 22] 8 8— 3 3— - 4921 550 > le | — 1027 = 8 
| 21 | Mädchenſchule in Schidliz .| 22] 5 6— 415 1 ` 508] 567 1 | 1076 7 — 
22 | Knabenſchule in Neufahrwaſſer | 14] 9 5— 1—— — | 416) 274 — — | — | — GOU 2] — 
23 | Mädchenſchule in e 16] 44 3— 7 3 — 433 255 — | 688] 12 — 
| 24 Schule in St. Albrecht.. A 2 2— 1 24 — | 64 71 — 72) 90 — 3030 — 20 
| 25 | Evangl. Schule in Altſchottland! D 5 3 183) = [27.180 — | = 363| 15 — 
| ; 26 | Stathol. Schule in Altjchottland | 10 —| D 4 zak TER 261) — Ba e — | 13 
| 27 |Evangl. Schule in Ziganfenberg | A 7 2— — 235 199 434) 53 — 
| 28 | Rathol. Schule in Ziganfenberg | 4] - 3 1 100| —ł — 116 — 216 27 | — 
| 29| Schule in Hochſtrieß . * md 2 a hal = 52 84 —| 46 92 — 274| 16 | — 
| 30 | Evangl. Schule in Pelonken . 2] 2| — - 75 | 55| BY "RJ 
| 31] Taubſtummenſchule 4 | | 150 6. | 9 — 371 — > 
| 32 | Hilfsſchule (f. ſchwachſ. Kinder)] 7 4 3— ———| — | 42 28 1| 28 11| — DIOU 13 — 
33 Schule in Strohdeich **) BEI | 42 111 w 4 —| Al —| 2 
Summe 4031163100] 1| 97149] 1| 7 161703676] 51]538313606] 24 [18910]1041 |595 
Se] REA ee E 3 Se ia 
| 264 147 9897 9013 446 
| 
| Michaelis 
| i 1907 1906 
| Evangeliſche Schulkinder .. 11553 11357 + 196 
Katholiſche Schulkinder 7282 7028 + 254 
Jüdiſche Schulkinder 75 79 4 
zuſammen 18910 18464 — 446 


*) Die neuerbaute Schule in Neuſchottland ift mit Beginn des Winterhalbjahres 1907 bezogen. Der neue Schulbezirk 
iſt aus den Schulbezirken der beiden Langfuhrer Schulen in der Weiſe gebildet worden, daß die der neuen Schule zunächſt 
liegenden und bequem zugänglichen Teile von Langfuhr, Heiligenbrunn und Neuſchottland auf die neue Schule überwieſen ſind. 
Die Schülerzahl betrug zuſammen 610. 303 Knaben und 307 Mädchen. beer 

**) Durch Eingemeindung der Landgemeinde Troyl ift die Schule in Strohdeich mit dem 1. 4. 07 eine ſtädtiſche Schule 
geworden. 


| 
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In der Zahl der in der Tabelle aufgeführten Klaſſen ſind 11 proviſoriſche Klaſſen enthalten 


Dieſe 11 Klaſſen werden z. Zt. von 11 Lehrerinnen auftragsweiſe verwaltet. , 


Veränderungen im Lehrerperſonal der Rechtſtädtiſchen Mittelſchule: 
a) Abgang: 
Mittelſchullehrer Strey am 1. 10. 07 ausgeſchieden und zum Rektor an der Bezirksmädchenſchule 
am Rähm gewählt worden. 
b) Angeſtellt ſind: 
1. Mittelſchullehrer Kordack von der Mittelſchule in Stolp i. Pom. 
2. o Bludau 
Veränderungen im Lehrerperſonal der St. Katharinen-Mittelſchule: 
a) Abgang: 
Mittelſchullehrer Zeugtraeger am 1. 10. 1907 penſioniert. 
b) Angeſtellt iſt: 
Lehrer Hermann Galley aus Poſen. 
Durch Stadtverordneten-Beſchluß vom 19. 11. 07 iſt das Schulgeld an den beiden Mittelſchulen 


* * n H " n 


für auswärtige Schüler von 36 auf 60 Wt. jährlich erhöht worden. 
Veränderungen im Lehrerperſonal an den Volksſchulen: 


Abgang: 
1. Lehrer Resmerowski von der Bezirksknabenſchule Hakelwerk am 13. 3. 07 verſtorben. 
2. „ Lauſchuß von der Bezirksmädchenſchule in Langfuhr am 21. 1. 07 p 
3. „ Boldt I von der Bezirksknabenſchule in Langfuhr am 1. 7. 07 penſioniert. i 
4. Rektor Mohn „ „ F „ Schidlitz „ 1. 10. 07 P 
5. Lehrerin Seidenſchwanz v. d. Bezirksmädchenſchule Faulgraben am 1. 9. 07 ausgeſchieden. 
6. „ Ficht tą = Schidlitz pady LOr OT, S | 
T R Picolin „ „ Bezirksſchule St. Albrecht „ 1. 1. 08 A 


Zugang: 
1. Rektor Strey, an der Mädchenſchule am Rähm. 
5 Matſchkewitz, an der Knabenſchule in Schidlitz. 
3. Lehrer Guſowski, an der Knabenſchule Gr. Mühle. 
4. „ Viertel, an der Knabenſchule in Neufahrwaſſer. 


BF t o Allmodengaſſe. 

GR Mow oda, s in Neufahrwaſſer. 
ie, N Stuhl, $ „Schidlitz. 

8. „K Prillwitz, au der Knabenſchule in Schidlitz. 

9. „ Lemke, an der Mädchenſchule Weidengaſſe. 


10. „ Funk, „ „ Bezirksſchule Schw. Meer. 

11. „ Grabowski, an der Mädchenſchule Leegetor. 

12. „ Podlich, an der Bezirksſchule Strohdeich. 

13. „ Ertmanski, an der Knabenſchule gr. Mühle. 

14. „ Wodetzki, an der Evangl. Schule in Zigankenberg. 
15. „ Jacobitz, an der Knabenſchule in Schidlitz. 

16. „ Haaſe, an der Knabenſchule Hakelwerk. 

17. „ Muziol, an der Mädchenſchule Niedere Seigen. | 
18. „ Schneider, an der Bezirksſchule Schw. Meer. 

19. „ Thomas, an der Mädchenſchule Faulgraben. 

20. „ Schulz, an der Knabenſchule in Neufahrwaſſer. 

21. „ Berent, „ „ Mädchenſchule in Neufahrwaſſer. 


22 
23: 
24. 
25. 
26. 
277. 
28. 


29. 


Lehrerin Strebitzki, an der Knabenſchule in Schidlitz. 
lick, an der Bezirksſchule in Neuſchottland. 
og, an der Bezirksſchule in Neuſchottland. 
ehrendt, an der Mädchenſchule in Schidlitz. 
finsfi, an der Mädchenſchule in Schidlitz. 
Moeller, an der Knabenſchule in Schidlitz. 
Grünert, „ „ Bezirksſchule Schw. Meer. 
Etz el, an der Bezirksſchule St. Albrecht. 


CH 


H 


— 
B 


2 8 


H 
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Außerdem ift noch ein Lehrer gewählt worden, deſſen Beſtätigung noch nicht erfolgt ift. 


18. 
19. 
20. 
21. 
22. 


Verſetzungen: 


Lehrer Schilke, von der Knabenſchule in Schidlitz an die Knabenſchule Baumgartſchegaſſe 


„ Boldt II, von der Knabenſchule an der großen Mühle an die Knabenſchule in der 

Baumgartſchengaſſe. 

Lehrer Hoffmann, von der Knabenſchule in der Sperlingsgaſſe an die Knabenſchule in 

der Baumgartſchengaſſe. 

Lehrer Weiß, von der Bezirksſchule im Schwarzen Meer an die Bezirksſchule in Neufchottland. 
„ Neckirch, von der Bezirksſchule im Schwarzen Meer an die Bezirksſchule in Neuz 

ſchottland. 


z. Lehrer Hollatz, von der Knabenſchule in Schidlitz an die Mädchenſchule in Langfuhr. 


Jaſinski, von der Knabenſchule Hakelwerk an die Hilfsſchule. 
„ Waller and, von der Mädchenſchule Niedere Seigen an die Knabenſchule auf dem 
Hakelwerk. 


Ki 


Lehrer Welz, von der Knabenſchule in Schidlitz an die Knabenſchule auf dem Hafelwerk. 
„ Matſchkewitz, von der Knabenſchule Petrikirchhof an die Knabenſchule in Schidlitz 
als Rektor. 


Lehrer Streit, von der Knabenſchule Hakelwerk nach der Bezirksſchule in Hochſtrieß. 


Cymanowski, von der Bezirksſchule in Hochſtrieß an die Knabenſchule Hakelwerk. 
Recknagel, von der Bezirksknabenſchule Neufahrwaſſer, 

Sprung, von der Bezirksknabenſchule Langfuhr, 

ehh, 7 5 

Majewski, von der Bezirksknabenſchule Langfuhr, 


n 


„Rektor Rohde, von der Bezirksknabenſchule am Rähm, von Nr. 13 bis 17 ſämtlich an die 


Bezirksſchule in Neuſchottland. 
ð ) 
Lehrerin Magſig, von der Knabenſchule in Schidlitz an die Mädchenſchule Faulgraben. 
Meynas, von der Knabenſchule in Schidlitz, 
Boldt, von der Knabenſchule in Schidlitz, 

o Lange, „ „ Pädchenſchule in Langfuhr, 

5 Heyn, „ „ Pädchenſchule in Langfuhr, von 19 bis 22 ſämtlich an die Bezirks— 
ſchule in Neuſchottland. 

) 


" 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung, find ſoweit es die Verhältniſſe geſtatten zur beſſeren 
Durchbildung der fähigeren Volksſchüler an der Mädchenſchule in der Weidengaſſe und auf dem Faulgraben, 
ſowie an den Knabenſchulen Allmodengaſſe, Petrikirchhof und an der Gr. Mühle Oberklaſſen eingerichtet 
worden. Mit Beginn des Schuljahres 1908 wird an der Mädchenſchule auf Langgarten gleichfalls eine 
Oberklaſſe eingerichtet. Mit der Einrichtung ſolcher Klaſſen wird fortgefahren werden. 


| 
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Im Berichtsjahre waren 11 Schulärzte angeſtellt. Von dieſeu hatten zu überwachen: 
einer 2 Schulen Taubſtummen- und Hilfsſchule) 
mit 11 Klaſſen und zirka 147 Kindern, 


„ 2 ŻW ee vk 
n 2 n D 44 D DI D 2 1 03 7 
" 4 n D 52 D D nm 2573 Y 
R AC PAR. 8 ap. „ EET 
L 2 n n 32 n D D 1495 n 
nm 3 n n 50 n n nm 2422 D 
„ SE ade ES ee 
5 „ln = 1 AER —, 
n 4 n " 42 " n " 2214 D 
n 2 D " 30 n " om 1378 D 


Die Höhe des Honorars richtete fich, wie in früheren Jahren, nach der Anzahl der Klaſſen (bis 
15 Klaſſen einſchl. 225 M., darüber hinaus für je 5 Klaſſen oder angefangene 5 Klaſſen je 75 M. jährlich). 
2 Arzte erhielten nebenbei ein Pauſchquantum für Fahrten nach den Schulen in Zigankenberg und St. Albrecht 
von 30 bezw. 60 M. jährlich. Die Geſamtkoſten betrugen 5884 M. Außer den Schulärzten waren noch 
4 Augenärzte tätig. Dieſen lag die ſpezialärztliche Unterſuchung und Behandlung der ihnen von den Schul⸗ 
ärzten überwieſenen augenkranken Schulkinder ob. Die Augenärzte haben dafür je eine Remuneratiou von 
400 M. jährlich erhalten. 

Um die Kinder der Flußſchiffer, die hier überwintern, beſſer im Unterrichte förden zu können, wurde 
anfangs Dezember 1907 in dem Gebäude Langgarten 22 die aus 2 Klaſſen beſtehende Schule für Schiffer— 
kinder eröffnet. Die Frequenz betrug ca. 87 Kinder. Mit der Leitung wurde der Lehrer Wenzel von der 
Bezirksmädchenſchule am Rähm betraut. 

Das Baden in dem Schulbad auf Hakelwerk hat ebenſo ſtattgeſunden, wie im Vorjahre. Es haben 
ca. 2800 Kinder wöchentlich gebadet. 

Das neuerbaute Schulbad auf der Niederſtadt und in der neuen Schule in Neuſchottland ſoll mit 
Beginn des Schuljahres in Betrieb genommen werden. 

Es ſind im Laufe des Berichtsjahres folgende Schulneubauten in Angriff genommen: 

1. In Neufahrwaſſer, x 
2. „ Zigankenberg, 
3. „ Danzig Niedere Seigen. 

An der Bezirksknabenſchule in der Baumgartſchengaſſe iſt ein Erweiterungsbau vorgenommen, indem 
zwei Klaſſen im Dachgeſchoß eingebaut worden ſind. 

Auch in dieſem Berichtsjahre, und zwar vom 4. Juli bis 5. Auguſt, iſt wieder von 8 Turnlehrern 
unter Leitung des Turnlehrers Thomas ein Kurſus für Volksſchüler zum Erlernen des Schwimmens in der 
Badeanſtalt auf Strohdeich (Braun Roß) abgehalten worden. — Aus 9 Bezirksſchulen haben von 360 Schülern 
der oberen Klaſſen 272 ſchwimmen gelernt. (2 mehr als im Vorjahre). 

Die Ruhegehaltskaſſe für Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen des Stadt— 
kreiſes Danzig erforderte im Berichtsjahre einen Beitrag von 38 181,.— M. gegen 34 762,50 M. des Vorjahres. 

Zur weiteren Ausbildung hieſiger Lehrer und Lehrerinnen in der neuen Methode des Zeichenunterrichts, 
die Oſtern 1907 in den hieſigen Schulen eingeführt worden iſt, haben im Winterhalbjahr 1907/08 wiederum 
Zeichenkurſe unter der Leitung der Zeichenlehrer Neuber, Omit und Weiß ſtattgefunden. Es wurde an 
der Unter-, Mittel- und Oberſtufe in drei doppeltlaufenden Kurjen unterrichtet. An den Kurſen beteiligten 
ſich im ganzen 121 Lehrer und Lehrerinnen. Zur Einrichtung und Abhaltung dieſer Kurſe wurden 
1000 M. bewilligt. 


: EE ; AE gaztens der Schulen D sitoro 2500 M. in de 
Zur weiteren Anſchaffung von Zeichenutenſilien ſeitens der Schulen ſind weitere 2500 M. in den 


Etat für 1908 eingeſtellt worden. 

Im Schuljahre hat eine weſentliche Erweiterung des 
Mädchenturnens und Einrichtung von Spielſtunden. Die Mehrausgaben hierfür haben 

Zum Abſchnitt J des Schuletats: „Fortbildungs- techniſche und andere Schulen“ ſind 
folgende Anführungen zu machen. 

1. Die Gewerbe- und Handelsſchule für Frauen und Mädchen, 
eine private Anſtalt, die von dem Staat und der Stadt Beihilfen bezieht, hat eine durchgreifende Ver⸗ 
änderung erfahren, indem die Gewerbeabteilung dieſer Anſtalt im November 1907 mit der Haushaltungsſchule 
des Vaterländiſchen Frauenvereins unter der Bezeichnung Gewerbe— und Haushaltungsſchule zu Danzig⸗ 
Langfuhr, Ferberweg 18, vereinigt wurde. Die Handelsabteilung verblieb in dem Grundſtück Japengaſſe 99, 
das die Stadtgemeinde Danzig zu den Zwecken der Anſtalt zur Verfügung geſtellt hat. An Stelle der 
bisherigen verſtorbenen Leiterin Fräulein Solger iſt Fräulein Goſſe gewählt worden. 
Die Stadt gewährt eine bare Beihilfe von 1800 M. Der Staat leiſtet einen Zuſchuß von 3200 M. 

Die Einnahmen der Handelsabteilung an Schulgeld betrugen 3357,50 M. Die Ausgaben im 
erſten Schulſemeſter betrugen 5621,11 M. Für das zweite Schulſemeſter laſſen fich dieſe Angaben noch nicht 
genau angeben. Doch iſt inzwiſchen noch eine Lehrerin hinzugekommen, ſo daß die Gehälter mindeſtens ami 
600 M. ſteigen. Die Überführung der Gewerbeabteilung nach Langfuhr, die erſte Einrichtung pp. dürften 
5—6000 M. Koſten verurſachen. Die Einnahmen der Gewerbeabteilung betrugen 840 M. i 
deſſen Mitglieder teils vom Magiſtrat, 


Turnunterrichts ſtattgefunden, insbeſondere des 
1627 M. betragen. 


Die Verwaltung und Beaufſichtigung liegt einem Kuratorium ob, 
In der Handelsabteilung waren 2 Lehrerinnen und 3 Lehrer, 

hten die Schule 52 Schülerinnen, 

Schülerinnen. 


teils von hieſigen Vereinen gewählt werden. : 
an der Gewerbeabteilung 4 Lehrerinnen tätig. Im Sommerhalbjahr 1907 bejuc 
im Winterhalbjahr 1907/08 beſuchten Die Handelsabteilung 23, die Gewerbeabteilung 2 Ho 
| Malen, kunſtgewerbliche Arbeiten, Kunſthandarbeiten, Wäſche— 


Unterrichtsgegenſtände find: Zeichnen, 2 i 
>. 1 3 ra 52 he AH er D A rol NIEJ ho 
Konfektion, Maſchinennähen, Schneidern, Putzmachen, kaufmänniſche Buchführung und Korreſpondenz, Rechnen, 


Schreiben, Stenographie, Bedienung der Schreibmaſchine, Geſundheitslehre mit praktiſchen Verbandübungen, 
Pädagogik und Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen, engliſche Korreſpondenz, franzöſiſche Handels— 
Korreſpondenz uſw. | | 

Für das Schuljahr 1907/08 fanden Die entlajjenen Schülerinnen im Herbſt Stellung, durch Anfragen 
bei der Schule wurden 2 Stellen vermittelt. 


II. Die allgemeine gewerbliche Mädchenfortbildungsſchule 


iſt ebenfalls eine private, von der Stadtgemeinde mit 1500 M. jährlich unterſtützte, unter der Aufſicht eines 


beſonderen Kuratoriums ſtehende Schule. Somme 
ſemeſter 1907 von 106 Schülerinnen, im Winterſemeſter 1907 von 108 Schülerinnen (gegen durchſchnittlich 
í ; `? ‘i =fitferinnen erhielte i iaen Aus en i 
125 im Vorjahre), beſucht worden. Die eutlajjenen Schülerinnen erhielten mit wenigen Ausnahmen in 
hieſigen Geſchäften Stellung. | l Cap SER 
Der Unterricht erſtreckte fich auf Deutſch, Rechnen, Buchführung, Schreiben, Schreibmaſchine, Zeichnen, 
Handelsgeographie, Naturkunde, Stenographie, Turnen und fakultativ Engliſch und Franzöſiſch. 
Es unterrichteten leinſchließlich der Leiterin) zehn Lehrkräfte und zwar 6 Lehrerinnen und 4 Lehrer. 
Die Einnahmen betrugen: im Schuljahr 


Leiterin iſt Fräulein Farr. Die Anſtalt iſt im Sommer⸗ 


1907 1906 
Ą re — * 994° o Je 1 
a) an Schulgeld für die obligatoriſchen Fächer 3243, M. 4001, M. 
b) an Schulgeld für die fakultativen Fächeeee erer 741,.— „ 880,.— „ 
c) Beihilfe von der Stadtgemeinde i eee 


5484, — M. 6381,— M. 


4 
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Die Ausgaben: im Schuljahr 
1907 1906 
CECCCCã . par. „AAAA M: 4995, — M. 
Miete Se wf Ach Ne SQ ce, 940,-— „ 
e) ee en enai eteta ma s BAIOGAO, „, 207,80 „ 
hne , 4740100 Ev baM 50,— „ 
6) Für np anzuſchaffende Lehrmittel 183.— „ 189— ,, 


5483,80 M. 6381,80 M. 


B. IX. Sum Etat VI. Anlage A. Handels- und 
Gewerbeſchule. 


Dem Kuratorium der Schule gehören dieſelben Mitglieder an, wie im Vorjahre. Mit dem 1.4.06 
iſt zur Entlaſtung des Direktors eine neue Stelle geſchaffen. Zum ſtändigen Vertreter des Direktors iſt 
der Gewerbeſchullehrer Jaſſe gewählt worden. Sonſt ſind Veränderungen in dem hauptamtlich angeſtellten 
Lehrperſonal nicht vorgekommen. 


Im Etat des Berichtsjahres find die geſamten Ausgaben auf 161500 M. und die geſamten 
Einnahmen auf 86 120 M., in welchen ein feſter Staatszuſchuß von 80000 M. enthalten ift, veranſchlagt. 
Die Schule würde demnach einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 75 380 M. erfordern. Bei einigen Poſitionen 
iſt eine Mehrausgabe zu erwarten, die auf 4400 M. zu veranſchlagen iſt. Auch eine Mehreinnahme von 
ca. 500 M. wird wahrſcheinlich zu verzeichnen ſein. 

Die Schule wurde im Sommerhalbjahr 1907 von 3987 und im Winterhalbjahr 1907/8 von 
4360 Schülern beſucht. Von dieſen Schülern beſuchten 286 bezw. 358 die Schule freiwillig. Am 
2. Januar 1908 wurde die Schifferſchule wieder eröffnet. Sie zählte 22 Teilnehmer. 

An den fakultativen kaufmänniſchen Fortbildungskurſen in der doppelten Buchführung einſchl. 
kaufmänniſchen Rechnens und Handelskorreſpondenz, in Stenographie und Maſchinenſchreiben nahmen im 
Sommerhalbjahre 51 männliche und 35 weibliche, im Winterhalbjahre 62 männliche und 62 weibliche 
Perſonen teil. Die fakultativen Unterrichtskurſe für kunſtgewerbliches Zeichnen, dekoratives Malen, Zeichnen 
für Bauhandwerker, Phyſik, Elektrotechnik, Mechanik, Mathematik und Engliſch pp. wurden im Sommer: 
halbjahre von 199 männlichen und 10 weiblichen, im Winterhalbjahre von 243 männlichen und 22 weiblichen 
Perſonen beſucht. 

An dem Zeichenunterricht für Volksſchüler beteiligten ſich im Sommerhalbjahre 185 und im Winter— 
halbjahre 236 Schüler. Von dieſen erhielten 108 bezw. 157 Freiſchule. 


B. X. Sum Stat VII. Stadtbibliothek. 


Bei der Einnahme werden erhebliche Abweichungen gegen den Etat nicht eintreten, ebenſo werden 
die Ausgaben ſich innerhalb der Etatsgrenzen halten bis auf Mehrausgaben von etwa 600 M. bei den 
Beleuchtungskoſten. 
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ibliothek einſe ; sbücherei war eine gute. Im einzeln n wird über 

Die Benutzung der Bibliothek einſchl. der Volksbücherei war eine gute. Im "ef GE 

i : 3 üchern, ſowie über die währ ieſes Jahres ausgeführten Ordnungs— 
die Benutzung, den Zuwachs an Büchern, ſowie über die während dieſes Jahre gefüh 


je 1 i jn © srhort Aus ç z 
arbeiten — wie in den Vorjahren — ein Sonderbericht Auskunft geben. 


B. XI. Sum Stat VIII. Stadtmuſeum. 


Die Verwaltung iſt innerhalb der etatsmäßigen Mittel geführt worden. 

Im Kuratorium des Stadtmuſeums ſind Veränderungen nicht eingetreten. 

Augekauft wurden für die Sammlungen des Stadtmuſeums: E a 
3 Ölgemälde: Arey v. Domarus, genannt Dommer, 1850 — Anſicht vom ueber 
+ u . x aż A Ke Fan, ) 8 f Kos 5 
Waſſer“ mit dem „der Schwan“ genannten Turm m Danzig; Jacob Alberts kg 
- ij fe auf den Halli er d 907 — „Eintagsſchnee“; 
„rote Stube in einem Fiſcherhauſe auf den Halligen“; Hermann Urban 1907 — „Eintagsſch 
1 Aquarell „Pappeln im Moor“ von Ludwig Dill. 

überwieſen wurden dem Stadtmuſeum: de: Mäe D 
von der Generalverwaltung der Königl. Mufeen zu Berlin leihweiſe Oe 
Modelle“ von Berthold Genzmer; von der Königlichen Fortifikation zu Danzig: 
eine Tafel mit acht 1577 auf Leinwand in Ol gemalten Wappen, ; a 

u Danzig ſtammende Platte von ſchwarzem Marmor 


Olgemälde „Meine 


eine aus dem Speimannſchen Hauſe z 
mit Inſchrift vom Jahre 1623. 
Stif ieſer Stelle ehre kbar gedacht ſei, gingen dem 
Als Geſchenke, deren Stifter auch an dieſer Stelle ehrend und dankbar gedacht ſei, ging 
Stadtmuſeum zu: 


7 4 ry ap Fr Q e 
Altſchottland 18. Oktober 1897 datierten Beſtimmung der Frau Laura 


emäß der letztwilligen Ze i 
ES 1 Taufzeug und ein 


Luiſe Mathilde Schilke geborenen Schroeder aus deren Nachlaß: ein „gy dy T 
Briefbeſchwerer aus dem 17. Jahrhundert, 6 ſilberne Eßlöffel, = ſilberne Theelöffel, Si en 
figuren und 2 Gedenkblätter aus dem 18. Jahrhundert, 2 Porzellantaſſen und ein ſeidene 
Schuh aus dem 19. Jahrhundert; da zi 
zum Andenken an den hundertſten Geburtstag des Großen Kaer 


2. eine „Erinnerungsmedaille 
2. eine „Erinnerungsmede d i 5 
i i nebſt der Verleihungsurkunde 


Wilhelm I. geſtiftet, hergeſtellt aus erbeuteter Kanonen-Bronze“ 
für Otto Carl Wojahn, geſchenkt von deſſen Witwe; a 

3. von Frl. Bertha Pich 2 Sticktücher aus dem 18. Jahrhundert, ein Käſtchen und eine ſog. 
Chateleine aus dem 19. Jahrhundert; : 

4. ein aus dem Haufe Jopengaſſe Nr. 2 ſtammender cylindriſcher Kachelofen vom Ende des 
18. Jahrhunderts, von den Herren Oskar und Ernſt Froſt; ` 

5. ein Ölgemälde „Kriemhild und Hagen“ von dem aus Danzig ſtammenden ee Herrn 
Franz Steffens, geſchenkt von deſſen Neffen, Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Ackermann 
zu Stettin. 

Auch die im Stadtmuſeum aufbewahrten „Kabrun ſchen Sammlungen“ ee bie og 

Vermächtnis des Herrn 


Kunſtvereins haben Vermehrungen erfahren und zwar durch Ankäufe bezw. ein 
Generalkonſul Nothwanger. 


| 
| 
d 
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Wegen Erneuerung der Wandbekleidung in acht Räumen der Gemäldegallerie hat diefe während 
längerer Zeit geſchloſſen bleiben müſſen; ebenſo wegen der Umhängung, die zunächſt in der Abteilung der 
neueren Gemälde ausgeführt iſt, um nicht nur die Erwerbungen aus dem letzten Jahrzehnt, ſondern die 
wertvollſten Stücke der Sammlung überhaupt, vorteilhafter zur Schau zu bringen. Durch Vorſetzwände 
für zeitweilig ausgeſtellte Werke iſt die Möglichkeit geſchaffen, die Mehrzahl der Galleriebilder unberührt 
an ihren Plätzen zu belaſſen. Dies iſt bereits bei verſchiedenen Ausſtellungsveranſtaltungen in den Gallerie— 
räumen geſchehen, wachdem für die Sonderausſtellung von Arbeiten des Karlsruher Malers, Prof. v. Volkmann, 
im Auguſt des Berichtsjahres noch der große Saal im Erdgeſchoß des Franziskanerkloſters hatte benutzt 
werden müſſen. 


Der Beſuch des Muſeums war ein reger. 


B. XII. Sum Etat IX. Allgemeine Armenverwaltung. 


3 


In der öffentlichen Armenpflege waren 38 Armen: und Waiſenkommiſſionen mit 525 Mitgliedern 
gegen 514 im Vorjahre tätig. Dieſe Mitglieder ſetzen ſich zuſammen aus 353 Pflegern, einſchließlich der 
Kommiſſions- und Bezirks-Vorſteher, und 172 Pflegerinnen. 


Die Aufſicht über diefe Kommiſſionen wurde geführt von 7 Stadträten Biſchoff, Claaſſen, 
Dr. Daſſe, Hein, Knochenhauer, Penner und Volt), ſowie von 10 Stadtverordneten (Behrendt, 
Entz, Fiſcher, Fröſe, Gibſone, Lange, Lietſch, Monglowski, Nowack, Stremlow). Anſtelle 
des im Laufe des Berichtsjahres verſtorbenen Stadtverordneten, Geheimen Kommerzienrats Gibſone wurde 
dem Stadtverordneten Herrn Drabandt die Aufſicht über 2 Armenkommiſſionen übertragen. 

Von Armen-Kommiſſions-Vorſtehern und Waiſenräten ſchieden aus die Herren: Prantz, Dzuck, 
Sommer, Farr und Kójtner; fie wurden erſetzt durch die Herren: Brauswetter, Wiebe, Bent 
mann, Koch und Pfarrer Hoffmann. 

Für den neu eingemeindeten Bezirk Troyl wurde als Bezirksvorſteher Herr Kaufmann Robert 
Kaetelhodt und als Armenkommiſſionsvorſteher und Waiſenrat Herr Hermann Renk gewählt. Als 
Armenarzt für dieſen Bezirk ift Herr Dr. Backe-Heubude beſtellt. 

Seit Oktober 1907 gehören dem Kollegium des Armenamtes 3 weibliche Mitglieder mit vollem 
Stimmrecht an, nachdem mit Zuſtimmung der Stadtverordneten-Verſammlung § 12 der Armen-Ordnung 
für die Stadt Danzig vom 26. 2. 1898 durch nachſtehenden Nachtrag ergänzt worden iſt: 

„Zu Mitgliedern des Armenamtes können weiterhin 3 Vertreterinnen der ſtädtiſchen Armen- und 
Waiſenpflegerinnen ſowie des Danziger Jugendfürſorge-Verbandes und zwar für jede dieſer 
3 Gruppen je eine Vertreterin gewählt werden.“ 
Die Wahl fiel auf 
1) Frau Bürgermeiſter Hagemann als Vertreterin der Armenpflegerinnen, 
2) Fräulein Marie Meyer als Vertreterin der Waiſenpflegerinnen, 
3) Fräulein Emmy von Goßler als Vertreterin des Danziger Jugendfürſorge-Verbandes. 

Die Etatsanſätze werden vorausſichtlich bei den Einnahmen durchweg erreicht, dagegen bei den 
Ausgaben in einzelnen Poſitionen überſchritten werden. So wird der Voranſchlag vermutlich nicht aus— 
reichen bei 


— 
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Kap. I und II. Laufende und außerordentliche Unterſtützungen. 

Bei der allgemeinen Teuerung der Lebensmittel und der geſamten Lebenshaltung werden 
die nach dem dreijährigen Durchſchnitt aufgeſtellten Etatsanſätze nicht ausreichen, um den hierdurch 
geſteigerten Anforderungen der Armen zu genügen. Die Armenkommiſſionen haben daher Bar— 
unterſtützungen in größerem Umfange bewilligen und insbeſondere auch vielfach mit Suppen— 
marken und Kohlen während der Wintermonate aushelfen müſſen. In den beiden Suppenküchen 
in Danzig und Langfuhr wurden wie in den Vorjahren Suppen zu 5 Pfg. bezw. zu 10 Pfg. 
pro Liter gegen Marken abgegeben, welche von den Armenkommiſſions-Vorſtehern gekauft und 
an die Armen, insbeſondere arbeitsunfähige Perſonen und Familien mit zahlreichen Kindern 
verteilt wurden. Die Lieferung von Kohlen in kleinen Quantitäten von 1—3 Ctr. war wiederum 
verſchiedenen Kohlenhändlern in der Stadt und in den Vororten übertragen, ſodaß die Armen 
die ihnen bewilligten Kohlen von derjenigen Kohlenhandlung abholen konnten, deren Kohlenhof 
ihnen am bequemſten gelegen iſt. 


Kap. VI. Armenkrankenpflege in nichtſtädtiſchen Anſtalten. 

Die Anzahl der in Provinzial-Anſtalten untergebrachten Geiſteskranken hat wiederum eine 
erhebliche Zunahme erfahren. — In der Walderholungsſtätte Heubude waren im letzten Sommer 
162 (98*) Perſonen, vorzugsweiſe kranke oder ſchwächliche Kinder, in einzelnen Fällen auch er— 
wachſene Mädchen und Frauen, mit einem Geſamtkoſtenaufwande von rd. 9400 (6062) M. in 
Pflege gegeben. — Der Verpflegungsſatz im Säuglingsheim ift von April 1907 ab von 90 Pig: 
auf 1 M. und ſeit Januar 1908 auf 1,50 M. pro Kopf und Tag erhöht worden. Hier hatten 
während des Berichtsjahres 87 (72) Säuglinge Aufnahme gefunden. 

Kap. VII. Pflegekinder. 

Auch hier haben die Pflegekoſtenſätze mit Rückſicht auf die allgemeine Teuerung vielfach 
erhöht werden müſſen. Außerdem hat ſich die Anzahl der in Kommunalpflege gekommenen 
Kinder im Alter von 1—6 Jahren, für welche höhere Pflegeſätze gezahlt werden müſſen als für 
ältere Kinder, nicht unerheblich geſteigert. Von den Kommunalpflegekindern find während des 
Berichtsjahres 24 (34) verſtorben. 

In Fürſorgeerziehung waren 66 Minderjährige unterzubringen, gegen 74 im Vorjahre. 


Anträge auf Überweiſung zur Fürſorgeerziehung find während des Berichtsjahres — bis zum 
1. Februar 1907 — geſtellt worden: 
von der Polizei: vom Armenamt: 
für Knaben: 41 (40) 3) 13 (14) 
„ Mädchen: 45 (15) 6 (15) 
zuſammen 86 (55) == 19 (29) = 105 (84) 
Angeregt find die Anträge — abgeſehen von den polizeilich geſtellten —: 
von der Schule von Armenpflegern, Vormündern uſw. 
für Knaben: in 4 (8) Fällen in 9 (6) Fällen 
4 MIODEM: 2 (ae, SZTUM. y 


in 13 (18) Fällen. 
Von den Bejchliijjen des Vormundſchaftsgerichts durch welche Fürſorgeerziehung angeordnet ift, 
ſind 66 (74) rechtskräftig geworden, und zwar: 
; für Knaben unter 14 Jahren 14 (34) über 14 Jahren 21 (17) 
„Mädchen „ 14 „ 4 (4) „ 14 Jahren 27 (19) 


48 (36) — 66 (74). 


zuſammen in 6 (11) Fällen 


zuſammen 18 (88) + 
(Die eingeklammerten Zahlen beziehen fih auf das Vorjahr. 
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Davon find bis zum 1. Februar untergebracht 62 (74), nämlich: 
a) in Anſtalten: 


Knaben unter 14 Jahren 17 (30) über 14 Jahren 15 (16) 
Mädchen „ 14 „ 4 (3) lan io 24 (20) 
zuſammen 21 (33) + 39 (36) = 60 (69), 
b) in Familien: 
Knaben unter 14 Jahren 1 (2) über 14 Jahren 1 (1) 
Mädchen „ 14 „ — (1) Joie) eee 
zuſammen 1 (3) + (20.2 6). 


Unter den in Anſtalten untergebrachten Mädchen über 14 Jahren befinden fich 15 (7) Proſtituierte. 

Bis zum 1. Februar waren 29 Anträge noch nicht erledigt, 15 zurückgewieſen und 12 Anträge zurückgezogen. 

Die zu Gunſten der Stadtgemeinde begründeten Stiftungen ſind im Laufe des Berichtsjahres um 
eine weitere vermehrt worden. Der am 1. Februar 1907 hierſelbſt verſtorbene General-Konſul a. D. 
Hermann Nothwanger hat in ſeinem Teſtament vom 16. Mai 1906 folgende Vermächtniſſe mit nach— 
ſtehendem Wortlaute ausgeſetzt: 

1. „Meiner Vaterſtadt Danzig vermache ich ein Legat von 100000 M. mit der Aufgabe, die Zinſen 

dieſes Kapitals zu wohltätigen und gemeinnützigen Zwecken zu verwenden. Zu den gemeinnützigen 
Zwecken rechne ich insbeſondere die Förderung von Kunſt und Wiſſenſchaft. Hierbei ſind in 
erſter Linie diejenigen Perſonen zu unterſtützen, welche in Danzig ihre Heimat haben oder deren 
Tätigkeit der Stadt zu Gute kommt. Ich mache zur Bedingung, daß dieſes Kapital unter dem 
Namen „Vermächtnis des Kaufmanns Hermann Nothwanger“ beſonders anzulegen und zu 
verwalten iſt. Im Einzelnen überlaſſe ich die Verwendung der Zinſen dem Ermeſſen des 
Magiſtrats der Stadt Danzig.“ 
2. „Von meinem geſamten Mobiliar und Inventar ſollen erhalten: 

a) die Stadtbibliothek zu Danzig meine ſämtlichen Bücher; 

b) der Kunſtverein zu Danzig die in meinem Nachlaß befindlichen Olgemälde und ſonſtigen Bilder.“ 

Zur Annahme dieſer Zuwendungen iſt unterm 19. Oktober 1907 die Allerhöchſte Genehmigung 
erteilt worden. 

Aus der Stiftung zur Unterſtützung bei außerordentlichen Unglücksfällen (ſog. Exploſionsfonds) ſind 
mehreren Bewohnern der im Auguſt 1907 eingeſtürzten Häuſer Brotbänkengaſſe 47/48 im ganzen 420 M. 
zur Beſchaffung von Möbeln, Kleidung und Wäſche bewilligt und gezahlt worden. 

Extraordinär ſind ferner bewilligt: 

a) 6260 M. zur Ausführung der Erweiterung der Waſſer-Anlage für die Armenanſtalt Pelonken; 
b) 985 M. Reſtkoſten für die Abänderung der Abwäſſer- und Fäkalien-Abführung im Kinder- 
und Waiſenhaus Pelonken. 

Der Beſtimmung des Statuts für die „Luiſe Abegg-Stiſtung zum Beſten gemeinnütziger 
Auſtalten pp.“ entſprechend, werden nachſtehend die Beträge aufgeführt, welche aus den Zinſen des Ber- 
mögens dieſer Stiftung, ſowie aus den Zinſenüberſchüſſen der Luiſe Abegg'ſchen Familien-Stiftung im 
Laufe des Berichtsjahres für gemeinnützige Veranſtaltungen gezahlt worden ſind: 


1. Für die Kaffeeküche und Wärmehalle „Halber Mond” . . . . . 1000 M. 
2. „ẽdie Ferienkolonien und Bade fahrten 1000 „ 
3. „ "Beige. „ erR AOO 
4. „ den Verein Frauenwohl „Hauspflege Az > 200: — 


zu übertragen 4700 M. 
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Übertrag 4700 M. 


5. fiu Rinderheilſtäten E ug. 151. 917 e te e eee eee ` 
G. Knaben Handarbeiten en 10 ee eee eee e e 446 „ 
> „ Dan eniſen hein u Schidlit e. et, 16 ana WE 40 400 „ 
8. „ das Voltsbrauſebad Senzgaſſe 0. 37 dl d, 688 5 
9. „ Frühſtücksverteilung an arme Schulkindern. . 2000 „ 
10. „ die Weſtpreußiſche Trinkerheilanſtalt zu Sagorjh . ..... 150%, 
11. ben Armenunterſtützungsverein zu Neufahrwaſſer .. 100 „ 
12. „% den Wee derben ieee 1 BOORI 
13. „ den Kinderhort in Heubude zur Heizung gg 10 
14. „ die Volksunterhaltungsa bende 500 „ 
Wan den ebang Verein junger Männe 500 „ 
16. „ den Danziger Jugendfürſorge verband... 400 „ 
Li... das Lehrermnen⸗Feierabenddaa EE Eeer 300 A 
18. „ das Säuglingsheim i ee 
19. „ die Ausſtellung und Verbreitung von Jugendſchriften .... 400 „ 


zuſammen 18094 M. 

In dieſem Betrage find die Zinſen des Vermögens des Luiſe Abegg jhen Familien-Stiftung mit 
enthalten, ſoweit ſie für bedürftige Familienangehörige nicht haben verwendet werden dürfen. Beſtimmungs— 
mäßig iſt der für Familienmitglieder nicht aufgebrauchte Teilbetrag der Zinſen der Familien-Stiftung für 
Zwecke der „Luiſe Abegg- Stiftung zum Beſten gemeinnütziger Anſtalten pp.“ zu verwenden oder bei dieſer 
letzteren Stiftung zu kapitaliſieren. 


B. XIII. Sum Etat X. Städtiſche Krankenanſtalten 
und Arbeitshaus. 


In der Zuſammenſetzung der Kommiſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten und das Arbeitshaus 
ſind Veränderungen nicht eingetreten, doch mußten wir zu unſerm Bedauern den Oberarzt des Lazaretts am 
Olivaer Tor, Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. Freymuth, am 1. Oktober 1907 nach 28 jähriger erfolgreicher 
Tätigkeit als Leiter dieſer Anſtalt krankheitshalber aus ſeinem Dienſte ſcheiden ſehen. An ſeine Stelle wurde 
der praktiſche Arzt Herr Pr. Adolf Wallenberg gewählt und an demſelben Tage in ſein Amt eingeführt. 

Die Belegung der Lazarette war an der Geſamtzahl der geleiſteten Verpflegungstage gemeſſen, der 
der Vorjahre annähernd gleich, doch war der Abſtand zwiſchen der niedrigſten und höchſten Belegung größer 
als ſonſt. Am Olivaer Tor fiel der Beſtand im Monat September 1907 bis auf 147, ſtieg aber im 
Februar 1908 auf die noch nicht dageweſene Höhe von 341 Patienten. Die Geſamtzahl der Anfnahmen 
wird etwa 2900, die der Verpflegungstage 81300 betragen, alſo gegen die dem Etat zu Grunde liegende 
Durchſchnittsbelegung der letzten 3 Jahre rund 3200 Verpflegungstage oder 3,75% weniger. Im Lazarett 
in der Sandgrube bewegte ſich der Beſtand bis in den Monat November immer um 200 Kranke herum 
im September war er ſogar bis auf 232 Patienten geſtiegen, fiel aber im Dezember plötzlich bis auf 155, 
um dann bald wieder auf die gewöhnliche Höhe von rd. 200 Kranke hinaufzugehen. Die Geſamtzahl der 
Aufnahmen wird hier etwa 2800, die der Verpflegungstage 70300 betragen, aljo gegen die Durchſchnitts— 
berechnung des Etats weniger rd. 1100 Tage oder 1½ %. Die Zahl der polikliniſch Behandelten wird fich 
auf etwa 4500 jtellen, 


r 
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Durch den Beſchluß vom 6. Februar 1907 erklärte ſich die Stadtverordnetenverſammlung damit 
einverſtanden, daß die unzulänglich gewordenen Räume für die Schweſternwohnungen im Hauſe Sand⸗ 
grube 6—8 aufgegeben und dafür vom 1. Oktober 1907 ab neue im Hauſe Schwarzes Meer 7 für jährlich 
2600 M. gemietet wurden. Der Vertrag iſt zum Abſchluß gelangt und der Umzug der Schweſtern nach 
Inſtandſetzung der neuen Räume durch die Eigentümerin im Monat November 1907 bewirkt worden. 

Über das finanzielle Ergebnis der 3 Anſtalten läßt ſich zur Zeit noch nichts Sicheres ſagen, da ſich 
die bis zum Schluß des Etatsjahres noch eingehenden Kur- und Verpflegungskoſten nicht überſehen laſſen. 
Nach dem Kaſſenabſchluß vom 13. Februar d. Is, war der Stand der Einnahmen und Ausgaben gegenüber 
dem Etat folgender: 


a) Beim Lazarettfonds I. (Lazarett am Olivaer Tor). 
Es ſind eingekommen: 


Soll: 
Einnayme. 
1292,96 M. A. Reſtverwaltunnuũudd Vj 1181,46 M. 
B. Laufende Verwaltung: 
56 658,13 M. Kap. I. Renten, Zinſen Mieten!!! “ 49 558,89 „ 
6 II. Kur- und Verpflegungskoſten: 
4450— „ db de. ˙ im—̃ A ͤ—ẽCt o -w W 122,50 „ 
dE RE E CR AT 
3890,— „ 3. III. Klaſſe a) Selbjtzafler . . une en SLR 
22310,— „ b) Berufsgenoſſenſchaften, Landesver— 
ſicherungsanſtalt pp . . . . . 1271550 „ 
24620,.— „ c) Hieſige Krankenkaſſe . 20 429,85 „ 
7150,.— „ d) Armenverbändee . « . 3815,98 „ 
4600,— „ e) Übrige Fälle. 4393,06 „ 
18 485,— „ 4. Behandlung der Proſtitu ierten. — 
— 5. Ambulatoriſche Behandlunnn gz -— 
6960, — „ 6. Aus dem Abonnement für Dienſtboten . + — 


5264,71 „ 


7045,.— „ Kap. III. Lazarett apotheke 
1207,50 „ 


280 „ „ IV. Hygieniſche Unterſuchungsanſtalt . 
LiU at Fa V. Begräbnis- und Kirchhofsgebühren . 580,05 
4191,87 „ 5 VI. Verſchiedene Einnahmen r 3070,62 „ 
— VII. Uberweiſungen aus dem Extraordinarium des Hauptetalis . — 


17025296 M. Summe der Einnahme 11028195 M. 
Soll: Es ſind ausgegeben: 
Ausgabe. 
— A. Reſtverwaltung — 
B. Laufende Verwaltung: 

58 510,.— M. Kap. J. Gehälter, Remunerationen, Löhne 48 293,67 M. 

832,0 „ II. Penſionen und Unterſtützungen — 
97240 — „ „ III. Beköſtigung 72 431/69 „ 
12040, — „ „ IV. Inventar Pee C= AES 1341146, z 
30330,— „ „ F «» De Zut? Bak S 26 200,44 „ 
20620,— „ „ W nr, K EE 16 309,65 „ 


M 


219 572,20 M. zu übertragen 176346,91 M. 
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219 572,20 M. a Übertrag 176346,91 M. 

1300, — „ Kap. VII. Begräbniskoſten und Unterhaltung der Kirchhöfſe . . . . . A 1 228,99 
14 780% „ „ VIII. Bauliche Untefaluttowniw" ée 5 7380,51 S 
236% %% , „ IE Sener ß e e 8 1754,02 K 
LETIS X: Neronove noema E Ar ee „6 445,09 a 
1120,— „ „ nf 413,81 $ 
Të Mee „ l HHRatemige, Unteriuchungsanitalt, nz ini i E ee 11.453,08 d 
Sh ,, ee ern STY EE 3300— 
3599 74, AIV. Verzinſung und Tilgung der Anleihen ne 

ZUD , // / · / Eege 
1650 „ l nens ꝛðͤꝝ aha E 1359,30 r 
266 330,— M. Summe der Ausgabe 205 736,06 M. 
i Die Einnahmen bei Kap. I — Renten, Zinſen, Mieten — werden wejentliche Abweichungen gegen 
das Etatsſoll nicht ergeben. Bei Kap. II — Kur- und Verpflegungskoſten — find Mehreinnahmen zu er⸗ 
warten bei Tit. 2 — II. Klaſſe — 3000 M., Tit. Be — Krankenkaſſen — 3000 Mk., Tit. 3 — Ade 
Fälle — 1000 M., Tit. 6 — Dienſtbotenabonnement — 2000 M., zuſ. 9000 M., dagegen Minderein⸗ 
nahmen bei Tit. 1 — I. Klaſſe — 800 M., Tit. 3b — Berufsgenoſſenſchaften — 3000 M., Tit. 3d — 
Armenverbände — 2000 M. Tit. 4 — Behandlung der Proſtituierten — 9000 M., zuſ. 14800 M., im 
ganzen aljo Mindereinnahmen 5800 M. Ferner werden die Einnahmen bei Kap. IV — Hygienijche Matten 
ſuchungsanſtalt — um 500 M. und bei Kap. V — Begräbnis- und Kirchhofsgebühren — um 600 M. 


gegen den Etat zurückbleiben, im übrigen aber die Etatsanſätze gerade erreicht werden, ſodaß die Einnahme— 
ſumme einen Ausfall von 6900 Mk. aufweiſen wird. 


Bei den Aus rden Iihorichrer on ointrete RH. 305 Si 
ei den Ausgaben werden Überſchreitungen eintreten bei Kap. II 3050 M. wegen des Hinzukommens 


der Penſion des Oberarztes, Geh. Sanitätsrat Dr. Freymuth, Kap. IV — Inventar — 3700 M. infolge 
Mehrbedarfs für Wäſche und Geſchirr, Kap. V — Hausbedürfniſſe 4200 M. wegen vermehrter Ausgaben 
für Kohlen, Gas und Reinigungsmaterialien, Kap. VI — Krankenpflege — 1860 M. Kap. VII — Begräbnis- 
koſten und Unterhaltung der Kirchhöfe — 350 M. Dieſen gegenüber ſtehen einige Minderausgaben, und 
zwar bei Kap. VIII — Bauliche Unterhaltung — 1000 M. und bei Kap. XII E Einmaliges z 260 M., 


ſodaß eine Geſamtausgabe von 11900 Mk. verbleibt. 
Moi Aurich ra 7 inne > , : N 
Beim Zuſchuß werden alſo nach Hinzurechnung der Mindereinnahmen 18800 M. mehr erforderlich 
werden, wobei jedoch zu bemerken iſt, daß die Mindereinnahme für die Verpflegung von Proſtituierten von 
* 7 ret. z ` ; ` 
9000 M. beim Polizeikoſtenetat erſpart wird. 


a a) Beim Lazarettfonds II. (Lazarett in der Sandgrube). 
Soll: Es ſind eingekommen: 
Einnahme. 
1006,50 M. i ArrReltvertmaltung, nur. a irn di] ee ze 479, — M. 
B. Laufende Verwaltung: 
Kap. I. Kurz und Verpflegungskoſten: 
9760— „ er ET ET EE 
17850 2. II. Klaſſe . 9576,25 e 


13860,— be 3. III. Klaſſe a) Selbſtzahler vii, Se 7817,80 „ 

20 970,.— „ b) Berufsgenoſſenſchaften, Landesver⸗ 
ſicherungsanſtalt pp. . . . . . . . 1592951 „ 

63 436,50 M. zu übertragen 39 144,06 M. 
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63 436,50 M. Übertrag 39 144,06 M. 
19860,— „ e) Hiefige Kranfenfajjen . . . . . . . 18 585,88 „ 
4880,— „ Ay -Armenver bände 5042,36 „ 
Ke 7. e) Mbrige Fänle 4624,46 „ 
7610,— „ 4. Ambulatoriſche Behandlung 6216,63 „ 
5930,— „ 5. Aus dem Abonnement für Dienſtboten . .. — pr 
2200, — „ Kap. II. Verſchiedene Einnahmen. li 
— ane, III. Überweiſungen aus dem ham des Hauptetats Beete — M 
111 436,50 M. Summe der Einnahme 77059,54 M. 

Ausgabe. 
Soll: Es ſind ausgegeben: 

A. Reſtverwaltung. 

B. Laufende Verwaltung: 
43038, — M. Kap. I. Gehälter, Remunerationen, Löhnunuiuee t...... 3400150 M. 
86750, — „ „ nne AE e y 
10540,— „ „ Fi A ADEMEN A ß onen, 
e, 1, III ͤũͤ Ol.. PERLE. 9, 
28 380, — „ „ „ NN F ET TTT SEGEN „> 
8000,— „ „ eee . EES 
r de 665,21 „ 
e d ß eg Ee e ee w A A 512,93 „ 
1500. — „ „ DREMEL „une. MATENEEN 
1917944 „ „ X. Verzinſung und "me dë PADA toż NE ZOT BEA — be 
210466 % % NIL. Ben, „ob EEE RO}, 
10600— „ „ RIM Gumaligev?vʒ : tn KANUT AMA er OWE 973,55 „ 
231 760, — „ „ Summe der Ausgabe 165 381,40 M. 
Bei den Einnahmen an Kur- und Verpflegungskoſten — Kap. I — ſteht ein Mehrertrag von 


4000 M. in Die, und zwar werden bei Tit. 1 — I. Klaſſe — 1000 M., Tit. 2 — II. Klaſſe — 
3000 M., Tit. 30 — Krankenkaſſen — 3000 M., Tit. 3d — Armenverbände — 1000 M., Tit. 3e — 
Übrige Fälle — 1000 M. mehr, dagegen bei Tit. 3a — Selbſtzahler der III. Klaſſe — 3000 M. und bei 


Tit. 3b — von den Berufsgenoſſenſchaften pp. — 2000 M. weniger eingehen. Bei den Titeln 4 und 5 
— Ambulatoriſche Behandlung und aus dem Dienſtbotenabonnement werden die Etatsanſätze gerade erreicht 
werden. Kap. II. — Verſchiedene Einnahmen — wird um 400 M. gegen den Etat zurückbleiben und die 


Einnahme im ganzen darnach ein Maß von 3600 M. aufweijen. 


Bei den Ausgaben ſind Erſparniſſe zu erwarten bei Kap. II — Beköſtigung — 3500 M. und bei 
Kap. VI — Bauliche Unterhaltung — 1400 M., Überſchreitungen aber werden eintreten bei Kap. III — 
Inventar — 1300 M. wegen größerer Ausgaben für Wäſche, Kap. IV — Hausbedürfniſſe — 2850 M. 
iufolge der Preisſteigerungen für Kohlen und Reinigungsmaterialien und des Mehrverbrauchs an elektriſchem 
Strom für ärztliche Zwecke, Kap. V — Krankenpflege — 2250 M. namentlich infolge größerer Ausgaben 
für Verbandgegenſtände, Kap. VII — Bureaubedürfniſſe — 100 M. und Kap. IX — Miete — 1300 M. 
für die bereits eingangs genannte Anmietung der neuen Schweſternwohnungen. Es ergibt ſich mithin eine 
Mehrausgabe von 2900 M. 


Unter Anrechnung der Mehreinnahmen wird der Abſchluß alſo etwa 700 M. weniger Zuſchuß erfordern. 


Soll: 


34,19 M. 


10 320,— „ Kap. i: 
. Brennholzverfauf . 

. Kurs und Verpflegungskoſten: 

a. Von Selbſtzahlern (Einheim. 1,50 M., Ausw. 2,— M.) 


13 ogona a 11 
MTA 

2260,— „ 

8240— „ 

SKOTO T 

3720— , 
111 
pog A mdli V. 
„r MB 

260,— „ 

800, „ 
— e 


47 884,19 M. 
Soll: 


34 470,— M. Kap. I. 


$ 498) Gie Ws IL. 

F 
Bo „ e 
140 V. 


800-8: „ „ I. 
2600 „JAR VER 


3 882,0 „ „ VIII. 


i 101.70, „an HR 
nos; 7, X. 


8210 


F 


No 


260,— „ 
1052,08 „ 
TOD ere. 


12894800 M. 
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e. Beim ſtädtiſchen Arbeitshauſe. 


Es ſind eingekommen: 


Einnahme. 
A. Neftverwaltung . 
B. Laufende Reſtverwaltung: 
Arbeitsverdienſt 


b. Von Berufsgenoſſenſchaften, der Landesverſicherungs— 
anſtalt, dem Fiskus und anderen öffentlichen Kor— 
porationen (2,50 M.) 
c. Von hieſigen Krankenkaſſen (1,50 M.) 
d. Von Armenverbänden bei Aufnahme im Armenwege 
e. In allen übrigen Fällen 
Desinfektions-Kolonne . > 
Krankenwagen (für anſteckende Biete ` 
Verſchiedenes: 
Zinſen aus der Stobbe’fchen Stiftung 
2. Insgemein und zur Abrundung ; 
Überweifungen aus dem Extraordinarium des Hauptetats 


25,10 M. 


2 269,95 


12 137,25 


1 109,84 


1 356,53 
1 834,05 
7 150,45 
6 977,65 
729 — 
294,50 


267,08 


34 151,40 


Es find ausgegeben: 


Ausgabe. 
A. Nejtverwaltung . 
B. Laufende Verwaltung: 
Gehälter, Remunerationen und Löhnen. 
Penſionen und Unterſtützungen . GA 
Zur Dispoſition der Arbeitshaussflommiffion . 


„Beköſtigung . 


Inventarium 

Hausbedürfniſſe 

Krankenpflege 

Gebäude ć 

Penſions- und Ware „Beiträge ; 

Büreaubedürfniſſe einſchl. Porto- und Tebchengebüß en 

Desinfektionskolonne „„PC 

Krankenwagen (an den Straßenreinigungsfonds für Geſpann— 
vorhaltung) n 

Brennholzgeſchäft (vergl. Kap. II der Einnahme) 


„Verſchiedenes: 


Zinſen aus der Stobbe'ſchen Stiftung . 
Unvorhergeſehenes und zur Abrundung 
Einmalige Ausgaben 


11362126 M 


n 


M. 


29 536,65 M. 


495,63 
45 644,32 
6 795,98 
8 313,92 
1643,16 
2 823,28 
124,08 
246,76 

4 329,63 


12 243,94 


673,91 
750,.— 


124 


M. 
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| Hierzu ift folgendes zu bemerken: 
| A. Einnahme. 

Die Einnahme bei den einzelnen Kapiteln wird ſich vorausſichtlich wie folgt geſtalten: 

Kapitel I — Arbeitsverdienſt —. Es iſt auf eine Mindereinnahme von 500 M. zu rechnen in 
Folge ſchwacher Belegung der Arbeitsſtation, welche nicht nur während der Sommerperiode, ſondern auch 
während der Wintermonate angedauert hat. E 

Kapitel TI — Brennholzverkauf —. Es iſt eine Mehreinnahme leinſchließlich der Übernahme des 
Beſtandes und nach Abzug der Arbeitslöhne für Zerkleinern und Abfuhr) von 1500 M. zu erwarten. 

Kapitel III. Die Mehreinnahme wird vorausſichtlich 1000 M. betragen. 


| Kapitel IV. Es ift eine Mindereinnahme von 150 M. zu erwarten. 

| Kapitel VI. Eine Mehreinnahme von 100 M. wird vorausſichtlich eintreten. 

| Mithin: Mehreinnahme 1500 ER kene erregt + « e M. 

| Mindereinnahme BOO er arita er - : „ BD 4, 

bleibt Mehreinnahme 1950 M. 

| B. Ausgabe. 

| | Kapitel III — Zur Dispofition der Arbeitsh aus⸗Kommiſſion —. In Folge erhöhter Anſprüche an 
dieſen Fonds bei Entlaſſung von Häuslern wird die Mehrausgabe 50 M. betragen. . 

| Kapitel IV — Beköſtigung —. Durch die große Steigerung der Preiſe aller Lebensbedürfniſſe 

| veranlaßt, wird eine Mehrausgabe von 2000 M. nicht zu umgehen ſein. | 

I Kapitel VIII — Gebäude —. Es ift auf eine Minderausgabe von 500 M. zu rechnen. 

| Kapitel XI — Desinfektionskolonne —. Es muß mit einer Mehrausgabe von 1600 M. gerechnet 

I) werden, da dieſe Poſition — nach Zjährigem Durchſchnitt berechnet — ſich als ungenügend erwieſen hat. 


Kapitel XIII. In Folge Erhöhung der Holzpreiſe, welche beim Einkauf gegen das Vorjahr bei 
| Buchenholz 22,6%, bei Fichtenholz 10,8% betragen hat und gegen das Etatsjahr 1905 bei Buchen: 
| holz 26,2 %, bei Fichtenholz 25,4% wird die Überſchreitung mit Rückſicht auf die notwendige Ergänzung 
des Beſtandes rd. 4000 M. betragen. 

Die Mehrausgaben betragen demnach 500 + 2000 + 1600 + 4000 = .. . .: 1650 M. 
AE 500 


" 


Die Minderausgaben 


— —— 


d äßigt ſich di i „ e GK, KAWIE 


ermäßigt fich die Mehrausgabe auf 


mithin Mehrausgabe 7150 M. 


i i 950 WI 
Bei einer Mehreinnahme vonn 1 950 M. 
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B. XIV. Sum Stat XI. Leihamt. 


Über den Geſch > des ſtädt. Leihamts gibt die nachſtehende Überſicht Auskunft: 


Pfänder⸗Beleihungs⸗ Pfänder⸗Beleihungs— 


ſumme Summe 


zahl zahl 


M. me LE T REES RR Eh 


Am Schluffe des Etatsjahres 1906 verblieb ein Beſtand 


Donn a PAM BONN — 162 861 


Vom 1. April 1907 bis 15. Januar 1908 ſind neu in 
Pfand gegeben nein (145.467 248 900 


Bis zum Schluſſe des Etatsjahres werden ungefähr noch 


en ee Mae Ron 12 600 u 69 600 
Zuſammen pro 1907 = 58 067 318 500 


Überhaupt | 84339 | 339 481 361 
Vom 1. April 1907 bis 15. Januar 1908 find neu 


eingelöit womddniiw wo tou duraue dee 445209 242 962 


Bis zum Schluſſe des Etatsjahres werden ungefähr noch 


eingelöſt werden ee D. pt ee eee 11 800 63 800 


Zuſammen pro 1907 57.079 


| 27 260 


306 762 


Mithin ungefährer Bejtand am 31. März 1908 174599 599 


Die durchſchnittliche Beleihungsſumme würde demnach betragen: 
27 260 mit 174599 M. beliehenen Pfändern 
für 1 Pfand 6,4 M. gegen 6,2 M. im Vorjahre. 
Der Zugang der Pfänder für 1907 würde nach vorſtehender Annahme betragen: 
58 067 Pfänder beliehen mit 318 500 M. 
gegen 57 190 5 A „ 304 314 M. im Vorjahre. 
Der Abgang dagegen: 
57079 Pfänder beliehen mit 306 762 M. 


gegen 57 475 A ji „ 310 130 M. im Vorjahre. 
Am 15. Januar 1908 war ein Beſtand vorhanden von 26 460 Pfändern beliehen mit 168 799 M. 
am 15. Januar 1907 dagegen von 25 707 A e „ 159514 M. 


B. XV. Sum Etat XII. Polizeikoſtenfonds. 


Infolge der Eingemeindung von Troyl find an Polizeikoſtenbeitrag an den Staat 648 M. 
(432 Einwohner à 1,50 M.) mehr zu zahlen als im Etat veranſchlagt, eine Wenigerausgabe iſt zu erwarten 
bei Kap. V, 2 (Lazarettbehandlung der Proſtituierten), im übrigen ſind nennenswerte Abweichungen vom 
Etat nicht zu erwarten, 


D -sl 
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B. XVI. Zum Etat XIIIa. Hochbauverwaltung. 


A. Im Laufe des Berichtsjahres find: 
Ausgeſchieden: Der Stadtbauinſpektor Herr Kleefeld in Folge ſeiner Wahl zum Stadtbaurat 
in Thorn. 
Eingetreten: Der Regierungsbaumeiſter Herr Dähne als Stadtbauinſpektor für den Hochbau. 
Gewählt: ſind durch den Beſchluß der Baudeputation vom 18. Januar 1907 in die neu gebildete 
Subkommiſſion für die Bauausführung des Neubaues der Krankenanſtalt auf Zigankenberg, die 
Herren Stadtverordneten Oeſtreich, Schade und Topp. 
Durchführung des Etats. (3. Z. der Berichterſtattung.) 
a) Einnahme: 
Bei der Einnahme ſind Abweichungen vom Etat in erwähnenswertem Umfange nicht zu erwarten. 
Beſonders bewilligt ſind im Berichtsjahre durch die nachbezeichneten Stadtverordnetenbeſchlüſſe: 
I. Zum Ordinarium. 


a) aus dem Extraordinarium des Hauptetats. 


4. Dezember 1906. Für Erneuerung der Fußböden im Wohnhauſe des ſtädtiſchen 
Mühlengrundſtücks in Chmieno . .. : 1 600, — M. 

23. April 1907. Für Reparaturen des Wohnhauſes, Rindvieh- und Pi erdeſtalles 
. auf dem Kämmerei-Gut Stutthof : 4753,94 „ 
5 OOBE 1907. Für Reparaturen des ſtädtiſchen Mühlengrundſtücks in Chmielno 1900,41 „ 

30. Juli 1907. Für Einrichtung eines Ateliers im Hauptgebäude der ſtädtiſchen 
Handels- und Gewerbeſchule ... D Ta 1750,— „ 

11. Oktober 1907. Zur baulichen Sicherung des 5 auf beis Kümmerei⸗ 
Gut Neukrügerskampde . - f 850,.— „ 

desgl. Für Untermauerung des . auf Be Kämmerei⸗ „Gut 
Grebinerw ald MATE 5000,— „ 
22. November 1907. Zum Neubau einer Bedürfnisanſtalt i in Neuſchottland 9 mt 5500— „ 

17. Dezember 1907. Zum Umbau der offenen im eine geſchloſſene Veranda im 
ehemaligen Forſthauſe in Jäſchkental cl 6 000,.— „ 


—— — 


27 354,35 M. 


II. Zum Extraordinarium. 
a) aus Mitteln der Auleihe von 1904. 


28. adi 1907. Für den Bau einer 11klaſſigen Gemeindeſchule nebſt Zeichen— 

Saal ſowie Umbau und Neubau eines Aborts in 

Bigautenberg . . . 143 800,— M. 
desgl. Für den Bau eines 14 laſſigen Schulgebäudes, eines Mädchen- 


aborts und Vergrößerung des beſtehenden Knaben— 

aborts, zwecks Erweiterung der Schulen Hakelwerk und 

Niedere⸗Seigen 190 500,.— „ 
9. Juli 1907. Für den Bau einer 10 flaſſigen Gemeindeſchule nebſt EEN 

Schulbad, öffentliches Bad und Abort in Neufahrwaſſer 349 000,.— „ 


zu übertragen 710 654,35 M. 


683 300,— M. 
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Übertrag 710 654,35 M. 


"Ry b) aus bereiten Mitteln zwecks ſpäterer Aufnahme in eine neue Anleihe. 
28. Mai 1907. 


— 


Im ganzen 910 654,35 M. 


b) Ausgabe: 
I. Ordinarium. 


2 ! CREOS 


Kapitel ms 2 Mehr Weni i 
Ausgabe ehr Weniger Bemerkungen 
M. | 2 
I 66456— 57 943,— 8 513,.— 
II 5 560,— | 5 019,— 541,— 
II I 1 570, — | 1 065, — 505,— 
IV 5.490% „ 4990 500,— 
\ 68 655, — 66 533, — 2 122, — 
y I 23 399, — 11275,— 12 124 — 
VII 18 430,— 14 467,— 3 963,— 
VIII |  3400— |. 3400— | == 
| 19 92 960,.— 164 692, — | 28 268,— 


Die Aus a a a fi i tht i i i 
SCH Die KEE bewegen fich im Rahmen der etatsmäßigen Mittel. Bei Kapitel VI ift die erhebliche 
Wenigerausgabe auf zurückzuführe B ein zur Aufitel ürfnisanſ i 

9 au ga 1 darauf zurückzuführen, daß ein zur Aufſtellung von Bedürfnisanſtalten bewilligter Betrag 
von 7370 M. noch nicht verausgabt iſt. 


II. Extraordinarium. 


—— ꝑ 5 ͤĩ —ↄ—ͤMů— —?A 


Nr. 9 3 Ka⸗ > 
( Bauten oct Soll-Ausgabe | Iſt-Ausgabe R e ft 
M. M. M 
1 | Ausbau des Dachgeſchoßes der Schule Baum: 
S rich,, 02 sai? 10 000 8210 1 790 
2 | Schulneubau Zigankenbernrr g. II 143 800 61 490 82 310 
3 5 Niedere SERRANAS God ie If 190 500 7720 182 780 
4 A Neufahrwaſſe n „ EN: 349 600 10 630 338 970 
5 Feuerwehr⸗Depot Lang fuhrt V 200 000 9 850 190 150 
893 900 97 900 796 000 
Der Bau zu 1 ift fertig gejteft, diejenigen zu 2 bis 5 find in der Ausführung begriffen. 
C. Bedeutendere Hochbauarbeiten ſind im Berichtsjahre 
i a) Jerliggeſtellt. 
1: = Überdachung der Wagenplätze längs dem Kühlhauſe auf dem ſtädtiſchen Schlachthof. 
2 Der Neubau des ſtädtiſchen Straßenreinigungs-Depots in Langfuhr. 


3. Der Umbau der Grundſtücke Gr. Krämergaſſe Nr. 6/7. 


Zur Errichtung eines Feuerwehrgebäudes in Langfuhr . . . . 200 000,— M. 


2 = 


6. 
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Die Beſchaffung einer zweiten Dampfmaſchine und Vergrößerung der vorhandenen Eiserzeugungseinrichtung 
auf dem ſtädtiſchen Schlachthof. 

Der Neubau des Wannen- und Brauſebades auf der Niederſtadt bis auf geringfügige Innen- und 

Malerarbeiten. 

Neubau der Gemeindeſchule in Neuſchottland nebſt Turnhalle und Schulbad. 

Neubau der Meiſter- und Arbeiterwohnhäuſer des Elektrizitätswerkes. 

Reparaturen am Wohnhauſe und Mühlengrundſtück in Chmielno. 

Reparaturen des Wohnhauſes und der Viehſtälle auf dem Kämmerei-Gut in Stutthof. 

Einrichtung eines Ateliers im Hauptgebäude der ſtädtiſchen Handels- und Gewerbeſchule. 

er Erweiterungsbau der Viktoria-Schule bis auf geringfügige Innenarbeiten. 

Ausſtattung der Bureauräume des Hauſes Jopengaſſe 36/38. 

Ausbau des Dachgeſchoſſes der Schule in der Baumgartſchen Gaſſe. 

` Abortbau für die Mädchenſchule in Langfuhr. 

b) Fortgeſetzt. 

Die im vorjährigen Bericht erwähnten Bauarbeiten auf dem ſtädtiſchen Mühlengrundſtück in Oſtritz 

konnten auch in dieſem Jahre, wegen des die Fortführung des Baues hindernden Prozeſſes, 


i S. ©. 2. 2 EE © 
Lë se 860 O O ei ré 


999999999 


Le? 
= 


nicht beendet werden. 

Der Neubau der ſtädtiſchen Krankenanſtalt auf Zigankenberg. Die Einebenungsarbeiten ſind beendet 
und die Ausſchachtungsarbeiten in Angriff genommen und derart gefördert, daß für 8 Gebäude 
die Fundamente und Kellermauern fertig geſtellt werden konnten. 

Die Arbeiten mußten Ende November 1907 wegen eingetretenen Froſtes eingeſtellt werden. 


c) Begonnen. 
Der Schulneubau in Zigankenberg. Derſelbe iſt im Rohbau fertiggeſtellt. 
Der Erweiterungsbau für die Schulen Hakelwerk und Niedere Seigen. Hier ſind die Erdarbeiten beendet. 
Schul⸗ und Turnhallenbau in Neufahrwaſſer. Für den Schulbau ſind die Fundamente und das 
Mauerwerk des Kellergeſchoſſes, für den Turnhallenbau einſchl. Brauſe- und Wannenbad die 
gleichen Arbeiten bis zur Oberkante des Erdgeſchoſſes ausgeführt. 
Der Bau des Feuerwehrgebäudes in Langfuhr iſt gleichfalls bis zur Fertigſtellung der Kellermauern 
vorgeſchritten. 

Auch bei dieſen zu 1 bis 4 bezeichneten Bauten mußten die Arbeiten wegen des 

eingetretenen Froſtwetters Ende November v. Is. eingeſtellt werden. 
er Erweiterungsbau des Elektrizitätswerkes für welchen die mit 750000 Mark durch Stadtverordneten— 
beſchluß vom 12. März 1907 bewilligten Mittel beim Extraordinarium des Elektrizitätswerkes 
zur Verausgabung geſtellt ſind. 

Es iſt das Keſſelhaus bis auf einzelne Innenarbeiten fertiggeſtellt, das Bureaugebäude 
iſt im Rohbau fertig und eingedeckt und für das Maſchinenhaus ſind zum größten Teil die 
Ringmauern hergeſtellt und die eiſernen Dachbinder aufgebracht. 

Die Hochbauten für die Sammel- und Pumpſtation bei Schellmühl zum Anſchluß des Kanalſyſtems des 
reichsfiskaliſchen Siedelungsgeländes bei Neuſchottland, beſtehend in einem a) Ausgußturm, 
b) Maſchinenhaus, c) Dienſtwohngebäude find: 
zu a) ganz fertig, zu b) bis auf Ecken der Mauerverkleidung und zu c) bis auf die 
Badeeinrichtung und Umwährung fertiggeſtellt. 

Die für die Geſamtanlage erforderlichen Mittel bis zur Höhe von 202500 Mark find 
durch Stadtverordnetenbeſchluß vom 28. Dezember 1906 bewilligt und beim Extraordinarium des 
Tiefbauetats für 1907 zur Verausgabung geitellt. 

Die Hochbauten ſind auf 44000 Mark veranſchlagt. 


e? 
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15 D. Verkauf von Feſtungsgelände. 
Ein Verkauf von Feſtungsgelände hat im Berichtsjahre nicht ſtattgefunden. Es ſind daher noch 
zu verkaufen: ; 
a) Vom nördlichen Teil der Weſtfront: 
Vom Block Ee - 184 qm 
Abſpliſſe am Jakobstor .. d TED TE udn... 34 


zuſammen 218 qm 


b) Vom ſüdlichen Teil der Weſtfrout: 


Vom Block G. Abſpliſſe zu Holzgaſſe 14/1: et ero 29 qm 
> SKAD m A E Fee eee 
7 5 E. d M + c «40.8000 1 
„ F ORT GEN O 


Zuſammen 12659 qm 


B. XVII. Sum Etat XIIIb. Tiefbauverwaltung. 


A. Im Laufe des Berichtsjahres find: 
9 ftellt: Herr Reaierunas iſter ſenfi Gi inf f 
Angeſtellt: Herr Regierungsbaumeiſter Teſenfitz als Stadtbauinſpektor für den Tiefbau. 
Neugebildet: eine gemiſchte Deputation zur Erörterung der Maßnahmen für die weitere Ausgeſtaltung 
3 Najfor Wi e 55 Gato p ` 1 y ar N i 1 d z 
des Kaiſerhafens Hafendeputation — beſtehend aus 5 Magiſtratsmitgliedern und den Herren: 
Stadtverordneten Albrecht, Berenz, Hardtmann, Schulze, Topp, Wieler, Schade 
y 10 p Riitraermi odor A N he 
ſowie den Bürgermitgliedern Albert Neumann, Waldemar Sieg und Adolf Unruh 
EN A E E ailer Galende : b Sr: = i 
Ausgeſchieden: aus der Hafendeputation ſind die Herren Stadtverordneten Albrecht infolge Aus— 
ſcheidens als Stadtverordneter und Berenz, welcher am 17. Dezember 1907 geſtorben iſt 
A d p 3 6 2 8 Kach i K m = , | 
Neugewählt: als Erjag die Herren Stadtverordneten Dr. Fehrmann und Münſterberg 


B. Durchführung des Etats. 
(3. Zt. der Berichterſtattung) 
e 8 a) Einnahme. 

* Bei der Einnahme werden erhebliche Abweichungen gegen den Etat nicht eintreten. Es iſt jedoch 
bei Kap. V Tit. 2 (Lieferung von Steinmaterial an Intereſſenten und andere ſtädtiſche Fonds) eine größere 
Einnahme zu erwarten. l 
m Überweiſungen aus anderen Fonds zum Bauetat ſowie die Erſtattungen für den Ausbau terer 
Straßenſtrecken für Rechnung der Anlieger erfolgen zum größten Teil erſt am Jahresſchluß. 

Beſonders bewilligt ſind im Berichtsjahre durch die nachbezeichneten Stadtverordnetenbeſchlüſſe. 
I. Zum Ordinarium. 


a) aus dem Extraordinarium des Hauptetats. 


e cy > dei 8 2 G : N 
1. 29. Januar 1907. Verbreiterung des Trottoirs und Fahrdammes der Melzergaſſe 
= omal x ſowie des Anſchluſſes der Melzergaſſe an die Hintergaſſe . 700,— M. 
2. 13. Auguſt 1907. Befeſtigung des von der Radaunebrücke nach dem israelitiſchen 
Kirchhof auf Stolzenberg führenden Weges in Kleinpflaſter 11500,— 
b , „ 
zu übertragen 12 200,— M. 


6 


6. 


9. 


10. 


u 


12. 


den 


14. 


24. 


September 1907. 


Oktober 1907. 


It. 


— 


Dezember 1907. 


April 1907. 
3. April 1907. 


Mai 1907. 


9. Juli 1907. 


9 


„Juli 1907. 


Juli 1907. 


Auguſt 1907. 


. Mugujt 1907. 
Oktober 1907. 


. Dezember 1907. 


Dezember 1907. 


d) D 


e) 
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Übertrag 
(Die Synagogengemeinde leiſtet hierzu noch einen 
Beitrag in Höhe von 6000 M.) 


Herſtellung einer ieee im verlängerten 


Schüſſeldamm i 
Umbau des Fa RN in ve Jane ee ; 
(Hierzu treten noch die durch Stadtverordnetenbeſchluß 
vom 11. April 1905 bereit geſtellten Mittel in Höhe 
von 12000 M.) 
Zur teilweiſen Erneuerung des Rumpfes bei dem ſtädtiſchen 
Lokomobilbagger h 
II. Ertraerbinarinm- 
Vorläufige Befeſtigung der Straßen B. C. und B. D. des 
Uphagen-⸗Geländes (vorläufig aus bereiten Mitteln) 
Ausbau der Zufuhrſtraßen zum Elektrizitätswerk und dem 
Steinlagerplatz Bleihof (aus einer neuen Anleihe) 
Herſtellung von Kaianlagen am Kaiſerhafen (ſoweit noch 
verfügbar aus dem Hafenerweiterungsfonds, im übrigen 
aus einer ſpäteren Anleihe) e 
Die Koften des Ausbaues des Poſadow⸗ styweges 5 s 
Strecke Fe—Fy mit C 
für den Ausbau des reichsfiskaliſchen Teils des Bärenweges 
(zu a und b aus dem Unternehmerbeitrag des Reiches). 
Die Koſten des Ausbaues des Bärenweges vom Brójener 
Wege bis zur Einmündung der 26 m breiten Straße mit 
Die Koſten des Ausbaues des Bärenweges von der 26 m 
breiten Straße bis zur Weſtgrenze des reichsfiskaliſchen 
Geländes mit = Sag: an 
Die Koſten der Herſtellung eines dA Fußgängerſteiges 
auf der Strecke Fy—Fi des Poſadowskyweges mit 
(zu c—e vorbehaltlich der Deckung aus Anliegerbeiträgen 
bezw. aus dem Kaufgelde der angrenzenden Parzellen aus 
bereiten Mitteln). 
Ausbau der Ziegelſtraße in Kleinpflaſter. (Aus der Anleihe 
für 1904) A u: ES UE S 
Gärtneriſche Ausgestaltung des Platzes vor dem Huſarenkaſino 
(aus der Anleihe für 1904) 5 
Herſtellung von Steinlagerplägen auf der Bleihofslaſel et 
am Schuitenſteg (aus einer neuen Anleihe) ; 
Vorarbeiten fitr Die m des Kaiſerhafens (aus 
bereiten Mitteln) . g 
Zur Beſchaffung von 4 Portalkrühnen für „ie nie 
am Kaiſerhafen 
Für eine elektriſche Kabelleitung pech ege Pw 
(vorbehalt. der Deckung aus einer neuen Anleihe einſtweilen 
aus verfügbaren Mitteln). 


zu übertragen 


12200,— M. 
934,.— n 
#1.000,— „ 
2500,— „ 
20000,— „ 
19000,— „ 
317000,— „ 
96300,— „ 
44 600,— H 
60000,— „ 
18200, — M. 
7800. „ 
25000,— „ 
7000, „ 
67000,— „ 
10000, — „ 
160000, — „ 
48000, — „ 
925 934, — M. 


srir 095 934 — M 

IT. Eutfefigung. Übertrag 925 934,— M. 

Die often des Erwerbes und die Motte des Umbaues der 

Dlivaertor-Bafjage, einſchließlich der Einebnung des vom 

Eiſenbahnfiskus abzutretenden Geländes und der Verlegung 

der Gasleitungsröhren . 2 

Trottoirverlegung in der Wallgaſſe vor se Korps betleidungs ja 
ent ez ra sdTast O Zza D df et ass 1800,— 


ZE 


961234,— M. 


15. 28. April 1907. 


33500, — 


H 


16. 24. September 1907. 


a 
Im ganzen. 


15 Ausgabe. 


CCC. EE a 
eat, | Iſt⸗ ) sign 
Kapitel Mehr Weniger 93 
Aus 0 un Bemerkungen 
M. 4 M 
53494 | 48 450 — 5044 
í 11700 7191 — 4509 
I II 41070 37250 — 3820 
IV 35210 33245 — 1965 
y 9280) 7134 — 2146 
VI 289400 | 133670 = 155 730° 
VII 190230 | 214073 23 843 — 
VIII 42091 35900 — 6191 
IX 143815 143815 — — 
816290 | 660 728 23 843 | 179405 


| | 155562 


N: c; 
Die Ausgaben bewege A ſehe N V i ene WE > 
u g ben bewegen fich, abgeſehen von Kap.) II, in den Grenzen der etatsmäßigen Mittel. 
Kap. VII betrifft die Anſchaffung von Steinmaterial. 
Es ſind im Jahre 1907 mehr Straßenbauten für Intereſſenten zur Ausführung gelangt, als an— 
a m A x x 9% éi = 
genommen war, jo daß die Anſchaffung größerer Mengen von Steinmaterial notwendig wurde. 
Die Einnahme wird, wie unter B. a (Einnahme) erwähnt, dementſprechend bei Kap. V. Tit. II 
auch eine größere ſein. 
II. Extraordinarium. 


—ä . — — 


Lfd. o Ka: | _ j żę) 
Nr. D n e i pitel Sollausgabe [ Iſtausgabe R eft 
M M M 
1 | Entwäſſerung der Niederſtadt (2. Tei) . . ILL 46000 30574 15426 
2. | Beſchaffung einer Dampfwalze . . I. 2. 15000 13268 1739 
3. | Straßen-Neu- und Umbauten einschl. Stehen: 
entwäſſerungsaulagen 1907 . . . I. 3. 141500 70323 71177 
4. | Trottoirneulegung in der Rittergaſſe beider- 
ſeits, ſoweit Trottoir noch nicht vor— 
DATEIEN . 6000 4668 1332 
x 
| | 208500 118833 89 667 
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Die Bauten zu 1 und 4 find als beendet zu betrachten, ebenjo iſt die Beſchaffung der Dampf— 


walze erfolgt. (Lfd. Nr. 2). 


Die Straßenbauten pp. zu lfd. Nr. 3 ſind fertiggeftellt bis auf die Umgeſtaltung des St. Eliſabeth— 


walles und den Ausbau des St. Michaelsweges in Kleinpflaſter. Die erſtere wird noch in dieſem Etatsjahr 
beendet, falls es die Witterung erlaubt, der letztere kann erſt vollſtändig erfolgen, wenn die Bebauung 
beendet iſt was noch längere Zeit in Anſpruch nehmen dürfte. 


©. Bedeutendere Tief- (bezw. Waſſer⸗) bauarbeiten im Berichtsjahre find: 


H+ W Déi 


größeren 


a) Ganz fertiggeſtellt: 


. Entwäfjerung der Niederſtadt II. Abſchnitt, zwiſchen Schleuſengaſſe und Straußgaſſe einerſeits 


und Steindamm-Wallgaſſe andererſeits. 


. Kanaliſation von Schellmühl. 

3. Bollwerk am Kielgraben. 

„Bollwerk am brauſenden Waſſer. 

Bollwerk auf Schäferei. 

j. Brücke am Sande (Einbau der Schußvorrichtung). 

Brücke iu der großen Mühlengaſſe. (Maſſiver Überbau auf vorhandenem Widerlager). 
„Brücke in der Malergaſſe (Neubau der ganzen Brücke). 

9. Bollwerk am Weizenmühlkanal durch eine Ufermauer erſetzt. 


. Eimwölbung des Weizenmühlkanals von der Ochſengaſſe bis zur Näthlergaſſe. 
. Befejtigung von -Uferjtreden am Weißhöfer-Außendeich, Troyl und Heubuder Kämpe. 
b) Begonnen: 
. Uferbefeftigung an der Radaune zwiſchen Eimermacherhofbrücke und Artilleriekaſerne (fertiggejtellt 
bis auf Anpflaſterung und Gartenanlagen). 
Kaimauer am Kaiſerhafen. 
„Brücke Petershagen Weißer Turm. 
. Kanalifation von Stadtgebiet. 
D. Straßenbefeſtigungsarbeiten. 
Neben den fortgeſetzt zur Ausführung kommenden zahlreichen Ausbeſſerungen ſind an ſonſtigen 
Straßenbauten 


a) fertig geſtellt: 

Wallgaſſe von Brabank bis Kleine Gaſſe. 

b) fortgeſetzt: 
Ausbau des Althofweges, 
Ausbau des Ferberweges, 
Ausbau des Rickertweges, 
Ausbau des Hochſchulweges, 
Ausbau des Heilsberger-, Koſel-, Hennersdorferweges, 
Ausbau der Delbrück⸗-Allee. 

e) begonnen: 
Ausbau der Plankengaſſe, 
Ausbau der Rennerſtiftsgaſſe, 
Ausbau der Straßen auf dem Piltz“ (früher Gelb) ſchen Gelände an der Wallgaſſe, 


4. Ausbau der Straße nach dem israelitiſchen Kirchhof — II. Petershagen, 


Ausbau der Straßen auf dem Uphagen-Gelände, 


6. Umbau des Olivaer Tors, 


© © I 


12. 
13% 


uw CO 


Verlängerter Schüſſe e Zi N Í eu ci 77 
Verlängerter Schüſſeldamm von der Oberrealſchule bis zur Schichaugaſſe — ſüdl 
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. Ausbau des Brunnenganges, 
Ausbau des Bären- und Poſadowskyweges Schellmühl, 


Aus 8 S DI EE, SORTE zw ot EE m e 
Ausbau des St. Michaelsweges zwiſchen Heiligenbrunnerweg und der Jäſchkentaler Forſt, 
10. 


11. 


Umbau des Eliſabethwalles, 


Umbau des St. Michaelsweges von der Großen Allee bis zu den Häuſern des Spar- und Bauvereins, 


Aus er Zufuhrſtraße 3 SE iin e za 
Ausbau der Zufuhrſtraße zum Elektrizitätswerk und zum Steinlagerplatz, 

Aus der Zufuhrſtraße ` SCH : ~ : x 
Ausbau der Zufuhrſtraßen auf dem neuanzulegenden Steinlagerplatz, Schuitenſteg. 


d) begonnen und beendet: 


Straßeubauten einſchl. Straßenentwäſſerung. 


Ausbau der Wallgaſſe in Kleinſteinen nebſt Trottoirlegung von Kleine Gaſſe bi 
Ausbau der Ziegelſtraße in Kleinſteinen, 

Ausbau einer von der Kolkowgaſſe abzweigenden Sackgaſſe, 

Ausbau der Tagnetergaſſe, Reihenſteinpflaſter und Bordſchwellen-Einfaſſung, 
Ausbau der Pfaffengaſſe, Einbau von Fahrſchienen, 

j. Ausbau der Kuhgaſſe desgl., 

Ausbau der Bertholdſchengaſſe desgl., 

Ausbau des Kirchenweges in Schidlitz in Kleinpflaſter, 

Ausbau der Breitgaſſe von Tagnetergaſſe bis Krantor in Reihenſteinen, 
Ausbau am Sande in Reihenſteinpflaſter, 

Ausbau der Halbengaſſe desgl., 

2. Ausbau des Fiſchmarkts in Macadam, 

Ausbau der Kaſernengaſſe in Kleinpflaſter, 

Ausbau am Biſchofsberg desgl., e 

5. Hinter Adlers Brauhaus Entwäſſerungs-Anlage, 

„Rittergaſſe desgl., 

Häkergaſſe desgl., 


Pfefferſtadt desgl., 
Neuſchottländerchauſſee Kleiupflaſter, 
Oberſtraße in Schidlitz desgl. 


Trottoirlegungen. 


Kneipab, Herſtellung eines 2,0 m breiten Klinkerſtreifens auf der ſüdl. Seite, 


. Englifcher Damm 22/25, 
. Herthaftraße ſüdöſtl. Seite, 


Elſenſtraße, 


. Mühlenweg von Brunshöferweg bis Neuſchottland ſüdl Seite, 
. Mirchauerweg, vom Mirchauer Promenadenweg bis Eſchenweg nördl. Seite, 


Rittergaſſe — beiderſeits, ſoweit Trottoir noch fehlte, 


9. Wallgaſſe vor dem Korpsbekleidungsamt, 
In der Ziegelſtraße ſüdöſtl. Seite (noch nicht beendet). 


Außerdem ſind auf beſonderen Antrag hergeſtellt: 
Trottoir am Johannisberg von Johannistal bis zum Grundſtück Zinglershöhe öſtl. 
In der Gralathſtraße, 
n der Ziegelſtraße nordweſtl. Seite, vor Nr. 3/5, 


* 


\ 
= 
* 


3 Hohe 


Seite, 


Seite, 


Seigen, 


1 


4. Engliſcher Damm 26, 

5. Johannistal 4/5, 

6. Eichendorffweg (Bau- und Siedl.-Genoſſenſch.), 
7. Weißmönchenhintergaſſe, 

8. Häkergaſſe, Ecke Büttelgaſſe. 


B. XVIII. Sum Etat XIV. Feuerwehr und Straßenreinigung. 


Feuerwehr. 

Der Perſonalbeſtand iſt um 3 Oberfeuerwehrleute und einen Spritzenmann in der Vorſtadt St. Albrecht 
vermehrt worden. a 

Im Laufe des Jahres ſind der Oberfeuerwehrmann Conrad nach 37½ Dienſtjahren, ſowie die 
Feuerwehrmänner Borutzki nach 38%, Gaida nach 32¼, Broſcheit nach 27¼ und Goldmann nach 
24¼ Dienſtjahren ſämtlich als im Feuerwehrdienſt verbraucht penſioniert worden. 

Der Feldwebel Kawall, der Oberfeuerwehrmann Schmidtke und der Feuerwehrmann Tießler 
vollendeten ihr 25. Dienſtjahr bei der Feuerwehr. 

Der Oberfeuerwehrmann Humboldt ſchied freiwillig aus und trat als Steuererheber zur ſtädtiſchen 
Steuerverwaltung über. 

Vom 11. 11. 07 ab ſteht im Straßenreinigungsdepot in Langf 
die dortige Feuerwache bereit, ſodaß nicht mehr wie bisher, bei Alarmierung Pferde von einem Fuhrhalter 


uhr ſtändig ein Geſpann Pferde für 


geholt werden müſſen. 

Die beiden Gasſpritzen der Hauptfeuerwache, welche in den Jahren 1894 und 95 zum Teil auf 
alten Unterwagen erbaut worden waren, genügten nicht mehr den Bedürfniſſen, da ſie auf Schmierachſen 
ſchwer fuhren und nicht genügend Platz zum Unterbringen der Ausrüſtungsgeräte vorhanden war. Unter 
Verwendung der umgearbeiteten alten Keſſel wurden daher zum größten Teil in eigner Werkſtatt zwei neue 
Gasſpritzen gebaut, welche alle Anforderungen erfüllen und ein noch ſchnelleres Eingreifen der Feuerwehr 
ermöglichen. 

Das hölzerne Faß des dritten Waſſerwagens iſt durch ein eiſernes Faß erſetzt worden. 

Nachſtehend aufgeführte Arbeiten wurden ſämtlich durch die zur Feuerwehr gehörigen Handwerker 
während der Dienſtzeit ausgeführt. 

Die Wände des Pferdeſtalles wurden unterhalb der Futtertiſche mit braunen Klinkern, oberhalb 
dieſer mit weißen Flieſen bekleidet und die Krippen erneuert. 

Die neben dem Pferdeſtall gelegene Samariterſtation wurde als Fahrerſtube ausgebaut und mit 
dem Stall ſowie der Fahrzeughalle durch Türen verbunden. Es können nunmehr bei einem Alarm die 
Fahrer ſchneller zur Stelle ſein, wodurch das Abrücken der Feuerwehr beſchleunigt wird. 

Die ehemalige Fahrerſtube wird als Juſtruktions- bezw. Unterrichtszimmer benutzt und iſt mit den 
erforderlichen Bänken ausgeſtattet worden. 

Die Samaritermannſchaft, welche fich bisher in einem ſehr mangelhaften Raum aufhielt, iſt in 
die alte Wachſtube gelegt worden, während die Krankenwagen in der Reſervefahrzeughalle untergebracht wurden. 

Die Feuermelde- und Fernſprechzentrale iſt aus der alten Wachſtube in die eine Treppe höher 
gelegene ehemalige Mangelſtube verlegt worden, nachdem dieſe dazu baulich eingerichtet worden war. Die 
Verlegung war notwendig, um der Zentrale eine ruhigere Lage zu geben und den dienſttuenden Beamten 
durch den unruhigen Verkehr in der Wachſtube nicht abzulenken. Bei der Verlegung war auch die Beſchaffung 
eines neuen Klappenſchrankes mit 50 Klappen erforderlich, da die alten Klappenſchränke, welche zum Teil 
im Jahre 1884 beſchafft find, bereits verbraucht waren und eine Sicherheit des Betriebes nicht gewährleiſteten. 
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Für die Dre el iſt eine S i zorr Beklei F i 
= p. bie Drehmangel iſt eine Stube im Vorraum der Bekleidungskammer hergerichtet worden, auch 
wurde die ſchlecht gangbare und ſtark ausgetretene Treppe zu dieſen Räumen beſeitigt und durch eine neue 
Treppe erſetzt. 
Ks Hinſichtlich der Durchführnng der Verwaltung nach den Etats ift zu bemerken, daß bei Kay. I 
A für ärztliche Re i Forst j 
» 4 4% für ärztliche Behandlung der in den Vorſtädten wohnenden Mannſchaften und für ſpezial— 
irzt ho ba d ab a srt j} 11 1 ar — H Ex ES? AS 
z iche eee mei geringe Überſchreitung eintreten wird. Auch das Kap. IV Tit. 5 Telegraphen— 
ai: wirt SE Anlage der im Etat nicht berückſichtigten Fernſprechſtation im Straßenreinigungsdepot 

3 ç 22 d * DI éi E D * DH — H = i : 
Langfuhr um 200 bis 300 M. überſchritten werden. Bei den übrigen Titeln wird, ſoweit bis jetzt erſichtlich, 
eine Überſchreitung nicht eintreten. | 


> Straßenreinigung. 

Am 1. April 1907 iſt die Abfuhr des Hausgemülls und Straßenkehrichts in Langfuhr, welche bisher 
durch einen Unternehmer ausgeführt wurde, von der ſtädtiſchen Straßenreinigung übernommen A nadh- 
dem kurze Zeit vorher das Straßenreinigungsdepot am Mirchauerweg bezogen worden war. Es ſind dort⸗ 
ſelbſt ſtationiert: 1 Aufſeher, 14 Straßenreiniger, 10 Pferde, ſowie 4 ſtaubfreie Gemüllabfuhrwagen mit 
zweirädrigen Anhängewagen, 1 Arbeitswagen, 2 Sprengwagen, 1 Straßenkehrmaſchine und 1 Fahrrad 
für den Aufſeher. ; 

; Das Perſonal ift um 1 Aufſeher und 14 Straßenreinigungsarbeiter, der Pferdebeſtand um 
14 Pferde vermehrt worden. 
An Fahrzeugen ſind neu hinzugekommen: 
6 ſtaubfreie Gemüllabfuhrwagen Nr. 14 bis 19 nebſt 5 zweirädrigen Anhängewagen, 
1 Sprengwagen Nr. 18, | | 
1 Arbeitswagen Wr. 17 und 
3 Handfarren. 
Bei der Durchführung der Verwaltung nach dem Etat ift Folgendes zu bemerken: 
Kap. I, Tit. 1 Unterhaltung der Pferde iſt um etwa 2000 M. überſchritten, da für den Hafer 
rd. 10 M. pro Tonne mehr gezahlt wurde, als der Etatsanſatz beträgt. I 
| Kap. II, Tit. Sb ärztliche Behandlung der auswärts wohnenden Mannſchaften wird überſchritten, 
da die Ausgaben ſich nach der Inanſpruchnahme der Arzte richten, welche für jede Hilfeleiſtung bezahlt werden. 
3 ek, Kap. V, Tit. 1 (Hilfsfuhren und Hilfsmannſchaften) genügte der Etatsanſatz nicht den Bedürf- 
> Derſelbe wird durch ſtändige Beſchäftigung einer größeren Anzahl Hilfsarbeiter ſowie durch die 
Annahme fremder Geſpanne zur Schneeabfuhr und zum Beſprengen der Vorſtädte um etwa 6000 M. über— 
ſchritten werden. 
PRZ Kap. VI, Tit. 2 (Unterhaltungskoſten der Wagen pp. und des Hufbeſchlags) ift bisher um ca. 1500 M. 
überſchritten; der Etatsanſatz hat ſich als nicht entſprechend der Vergrößerung des Betriebsmaterials erwieſen. 
HIN * y III (Beleuchtung) wird der Etatsanſatz, der nach Fertigſtellung des Straßenreinigungsdepots 
Langfuhr zu niedrig angeſetzt war, um etwa 150 M. überſchritten werden. 


B. XIX. Sum Stat XV. Gasanitalt. 


Die Gaserzeugung betrug in den erſten 3 Vierteljahren der Etatsjahre: 
1905 1906 1907 
4 666 010 5 238 190 6 105 300 cbm 
aljo mehr 12,26 % 16,55 %, 


— — — — — 
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Die Privatabgabe betrug: 
4 002 013. 4553 948 5 303 053 cbm 
mithin mehr 18,79% 16,45% 
Dieſe Gasabgabe verteilt ſich 
auf Lichtgas 2 490 078 2 685 458 2992 840 cbm 
entſprechend + 7,85% ＋ 11,45 % 
auf Kraftgas 217 899 224 366 230 879 cbm 
entſprechend + 2,97 % + 2,90% 
auf Heizgas 1 294 036 1 644 124 2079 334 cbm 
aljo mehr 2705 % 26,47 %, 


und Kochgas 40% ) werden 
vahrſcheinlich nicht ſtattfinden. 
iderjahr 1907 einen Zugang 
2 523 mit 


Die Etatsanſätze (die Zunahme für Lichtgas 10%, ͤ für Heiz- 
vorausſichtlich bedeutend überholt werden, eine Abnahme für Kraftgas wird I 

Die bei den Konſumenten aufgeſtellten Gasmeſſer haben im Kaler 
von 2123 Stück mit 13 131 Gasmeſſerflammen erfahren. Damit iſt ihre Geſamtzahl auf 1 
111044 Flammen geſtiegen. 

Daneben find im Dezember bereits 25 5 flammige Gasautomaten in Betrieb geſetzt. 

Die Anzahl der Gasmotoren iſt nur von 67 mit 477,5 Pferdeſtärken auf 64 Stück mit 476 Pferde— 
ſtärken verändert. 

Das öffentliche Gasrohrnetz iſt um 4093 Meter Leitung in den Dimenſionen 50—300 mm 
erweitert worden. 

Die Straßenbeleuchtung umfaßt 2514 Laternen mit 3185 Gasglühlichtbrennern und 1 offener 


Gasflamme ſowie 443 Petroleumlaternen. 


B. XX. Zum Etat XVI. Waſſerleitung und Kanalijation. 


Den Verſorgungsgebieten wurden an Waſſer zue eführt in den Kalenderjahren: 
gungsg ( 


1905 1906 1907 
a) aus dem Quellengebiet 
bei Prangenau 3 933 677 4.008 624 4071 140 cbm 
bei Pelonken 270 175 261 744 259939 „ 
b) aus den Tiefbrunnen 
in Baſtion Gertrud — — — 
an der Steinſchleuſe 137172 224 324 298 977 „ 
am Friedensſchluß 42 981 81 580 95507 , 
in Zigankenberg 17 805 22 302 23047 „ 
zujammen 4401 810 4 598 574 4748610 „ 
Nach Waſſermeſſern wurden abgegeben: 
2 622 065 2 757 536 2 759 904 cbm 
entſprechend 59,6%, 66,76% 58,12% 


der geſamten Waſſerzuführung. 
Das Rohrnetz wurde erweitert um 4493 m Leitungen in den Größen von 150—80 mm. 
Eingebaut wurden 30 Schieber und 52 Hydranten. Zur Abgabe von Waſſer wurden 117 An- 
ſchlußleitungen ausgeführt. Die Geſamtanzahl der Anſchlüſſe beträgt damit Ende 1907 = 6546. Die 
öffentlichen Waſſerſtänder ſind um 1 vermindert worden, ſodaß deren Zahl jetzt 56 beträgt. 
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Das Einnahme-Soll für Waſſerzins betrug für April bis Dezember einſchließlich 
1905 1906 1907 
376 027 395 304 416 825 M. 

b Der Etatsanſatz für das ganze Etatsjahr 1907 von 568 959 M. wird infolge des naſſen Sommers 

nicht erreicht werden, da ſowohl für Haushalts- als auch Sprengzwecke weniger Waſſer verbraucht wurde. 
. de E H xy 
l Das öffentliche Kanalſyſtem der Stadt ift um 2637 m Leitungen in 225 mm Durchmeſſer er- 
weitert worden. 
Eingebaut wurden in diefe 54 Reviſionsſchächte. 
Hausanſchlüſſe wurden 116 ausgeführt und beträgt nunmehr deren Geſamtzahl 6568. 
Nach den Rieſelfeldern wurden an Kanalwaſſer gefördert 
1905 1906 1907 
5 760 421 6 194 648 6 497 053 cbm. 

d Durch die Kloakeabfuhr in Neufahrwaſſer wurden auf 310 Aufträge in 1451 Wagenfüllungen 
2176 cbm Grubeninhalt abgefahren. j | 
= Das anſchlagsmäßig vorgeſehene Kanalrohrnetz in Neufahrwaſſer iſt zum größten Teile fertiggeſtellt. 
Die Betriebseröffnung desſelben ſteht etwa Mitte des nächſten Sommers zu erwarten. 5 


B. XXI Sum Stat XVII. Elektrizitätswerk. 


An das Elektrizitätswerk waren angeſchloſſen am 1. Januar: 
1907 1908 
Licht in der inneren Stadt 


2070,0 Kilowatt | 2313,3 Kilowatt 
Mithin Zunahme: 243,3 Kilowatt = 11,75%, gegenüber 
366,3 b = 21,5%, im Vorjahre. 


in den Vororten (ausſchließlich öffentlicher Beleuchtung) 
421,2 Kilowatt | 489,2 Kilowatt 
Mithin Zunahme: 68,0 Kilowatt = 16,1% gegenüber 
einen Rückgang von 3,1 „ = 0,7%, im Vorjahre. 
Licht insgeſamt: (ausſchließlich öffentlicher Beleuchtung) 
2491,2 Kilowatt | 2802,5 Kilowatt 
Mithin Zunahme: 311,3 Kilowatt = 12,5%, gegenüber 
363,2 P = 17,0%, im Vorjahre. 
Kraft in der inneren Stadt 
1288,0 Kilowatt | 1523,9 Kilowatt 


Mithin Zunahme: 235,9 Kilowatt = 18,3%, gegenüber 
204,3 ze = 18,8%, im Vorjahre. 


~ 


| 
| 


en o a 
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in den Vororten 


190,7 Kilowatt 


85,9 Kilowatt 


Mithin Zunahme: 104,8 Kilowatt = 1227, gegenüber 


16,5 M = 23,8%, im Vorjahre. 


Kraft insgeſamt: 


1373,9 Kilowatt | 1714,6 Kilowatt 
Mithin Zunahme: 340,7 Kilowatt = 24,8% gegenüber 
220,8 7 = 19,5% im Vorjahre. 


Licht und Kraft in der inneren Stadt. (Gleichſtrom). 
3358 Kilowatt | 3837,2 Kilowatt 
Mithin Zunahme: 479,2 Kilowatt = 14,3%. 

Licht und Kraft in den Vororten. (Drehſtrom). 


507,1 Kilowatt | 679,9 Kilowatt 


Mithin Zunahme: 172,8 Kilowatt = 34,19/,. 


Licht und Kraft in allen Stadtteilen zuſammen (ausſchließlich öffentlicher Beleuchtung) 


3865,1 Kilowatt | 4517,1 Kilowatt 
Mithin Zunahme: 652,0 Kilowatt = 16,9%, 
Die erhebliche Steigerung der Kraftanſchlüſſe in den Vororten iſt hauptſächlich durch den Anſchluß 
Die Zunahme des Lichtanſchluſſes in den Vororten 


der Pumpſtation in Schellmühl mit 82 Kilowatt bedingt. 
berg; hier waren im Vorjahre 


beruht etwa zur Hälfte auf Übernahme der Stromverſorgung von Ziganken 
35,2 Kilowatt an das Privatwerk von Hartmann angeſchloſſen. 
geſamt in Danzig und Laugfuhr waren angeſchloſſen für Licht und Kraft am 1. Januar: 


Jusg 
1907 1908 
in 1641 Inſtallationen 3870,4 Kilowatt einſchließlich in 1802 Juſtallationen 4522,4 Kilowatt einſchließlich 
der öffentlichen Beleuchtung in der großen Allee der öffentlichen Beleuchtung, deren Umfang unver— 
(60 Lampen mit 5,3 Kilowatt). ändert geblieben iſt. 
Mithin beträgt die Geſamtzunahme: 657,35 Kilowatt = 17% gegenüber 
584,00 5 = 17,8%, im Vorjahre. 


An Abzahlungsmotoren befanden ſich am 1. Januar 1908: 
132 Stück mit 392 Kilowatt = 437 P. S. in Betrieb 
d. i. 22,86% des geſamten Motoranſchlußwertes (im Vorjahre 21,9%). 
Die Zahl der an die Konſumenten abgegebenen Kilowattſtunden betrug in der inneren Stadt und 


den Vororten zuſammen 


im Kalenderjahre: 1906 1907 
für Licht 837827,4 901 001,5 
für Kraft 431511,7 482 880,5 

im ganzen: 1269339,1 1383 882,0 
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Die Zunahme betrug ſomit: 
Fo "CEA 3317 ` 7 50% € i tori 
yi a 63174,1 Kilowattſtunden = 7,5% gegen 22,3% im Vorjahre 
für Kraft 51368,8 2 = I RR, p 
im gange 542, = 900 2 
ganzen 1145429 5 = 50% „ 23,7% „ w 
Die durchſchnittliche Benugunąśdauer stellte fich 
im Kalenderjahr 1905 1906 1907 
für Licht auf 343 374 347 Stunden 
für Kraft auf 311 352 326 


„ 
—— Der Etatsanſatz für die Stromzinseinnahme im Jahre 1907 wird vorausſichtlich um ca. 59 
überſchritten werden. 
Die Neuverlegung von Kabeln wurde während des Jahres 1907 an folgenden Stellen bewirkt: 
a) in der inneren Stadt | 
Schwarzes Merr — Kl. Berggajje 
Langgarten — Kneipab 
Sandgrube 
Rennerſtiftgaſſe. 
b) in den Vororten 
Guſtav Radde-Weg 
Hochſchulweg 
Delbrück-Allee, Gralathſtraße, Fahrenheitſtraße 
Schellmühler Weg 
Ferberweg 
Kaſſubiſcher Weg (mehrere einzelne Strecken) 
Bahnhofſtraße — Schwarzer Weg 
Lindenſtraße 
Karthäuſerſtraße (kurze Strecke in der Nähe des Neugarter Tores. 
TER = EI ee 
c 
Me e b das g gebäu ſt im Jahre 1908 fertigzuſtellen ſind, wurde das neue Keſſel— 
opad zeitig unter Dach gebracht, daß bereits im Oktober 1907 die Anlieferung und im Dezember 1907 
die Waſſerdruckprobe der von F. Schichau-Elbing herzuſtellenden beiden Dampfkeſſel von je 400 Seiz- 
fläche erfolgen konnte. | er 
e Auf Grund der im Juni 1907 vorgenommenen Verſuche konnte die Abnahme der von den Sieme! 
Schuckert-Werken und F. Schichau gelieferten 1800 pferdigen Dampfdynamo erfolgen, welche een a 
Schluß des Vorjahres in Betrieb genommen war. * + sób 


18: 


am 


Was die ſonſtigen Betriebsmittel betrifft, jo iſt die Tertiaß ; = $ 
N a ſtigen V etriebsmittel betrifft, jo iſt die Fertigſtellung des zweiten Saugereſervoirs am 
Mo py sff p ç ` 1 ro N Ap to F Er : 7 A H 

du eng deſſen Bau im Vorjahre begonnen wurde und die Beſchaffung einer vierten Dampfſpeiſe-Pumpe 
zu erwähnen. 

Der 1 Mari a Has CG] re sp, N ob a i 

Se > im Vorjahre in Angriff genommene Bau von Wohnhäuſern für die Angeſtellten des Werkes 
"Ho 0 Vu 007 a A N a H i € 1 j Kor A 
wunde im Jahre 1907 vollendet. Von den 12 Wohnungen find 3 bereits bewohnt; die übrigen werden zu 
Oſtern 1908 bezogen werden. ; ý 


| 
| 


B. XXII. um Etat XVIII. Schlacht und Diehhof. 


Der Abſchluß beim Schlacht und Viehl hof wird infolge vermehrter Einnahmen und verminderter 
f f 5 bei d 3 ) n war. 

Ausgaben ſich günſtiger geſtalten, als bei Aufſtellung des Etats augenommen we 
Die Zahl der Schlachtungen beträgt: 


Nach den bisherigen Differenz Einnahmebetrag 
Nach dem Etat 1907. und den noch gut | ee rn. Ru 
erwartenden Ergebniſſen mehr weniger Z 3 » 3 
om my _dilubiawnie odziu . en wg Bm 
| | | 
5 | 59 — ` ki 968 |= 
innen 9310 9151 — | 15 ; SEN | 
53 466 4436 | — So <= JE 
Schweine. . . 49030 53 466 4 436 | gë r ® | 
O PR 2 | — g 8 ) DS =" 
Kälber . . 8640 8 114 13 | EA 0 | 8 
2 545 — 22 — — 348 2 
Schafe pp. 14 790 12 543 | e | e 
W 384 4 ne 20 
Summe . . .| 15714 80 2302 20 
mehr M.. 13 412,60 


Demnach würde an Schlachtgebühren eine Mehreinnahme von ca. 13 400 M. zu erwarten ſein. 

Die bei Kap. V (Gebühren Hirt das von auswärts eingeführte Fleisch) bisher beobachtete ungiini NW 
Wirkung des neuen F leiſchbeſchaugeſetzes iſt im letzten Jahre nicht ganz jo ſtark in Erſcheinung getreten, ſo 
daß vorausſichtlich eine Met hreinnahme von 500 M. zu verzeichnen ſein wird. ei | 

Weitere Mehreinnahmen von insgeſamt ca. 6000 M. dürften in Ausſicht ſtehen bei: 


Fi f 1000 M. 
Kap. VIII. Eisverkauf 


„ IX. Futter und Stroh Ba 
każ dk Freibankgebühren r 8 p 
52 SOO AE e ci >, 
5 G Haare, Borſten, Klauen. EE 190 5 
ROWERU Standgebühren . 3 > 


Mehrausgaben von ae ca. 10 000 M. e Wege e eintreten Kä 
Kap. V, 1. Kohlen pp. (ca. 5 000 M.). 
„ V, 3. Gas und Stromzins. 
V, 12. Ankauf von Futter und Stroh. 
VI, 9. Kranken pp. Beiträge. 
‚11. Probenehmer und Trichinenſchauer. 
XI, 3. Reinigung der Gleiſe pp. 


B. XXIII. Zum Etat XIX. Markthalle. 


Die Marktverhältniſſe haben ſich wie in den Vorjahren günſtig geſtaltet, wenngleich die hohen 
Preiſe für Fleiſch und andere L Lebensmittel auf die Vermietung von Ständen nicht ohne nachteiligen Einfluß 
geweſen ſind. Es dürfte aus dem Betriebe der Markthalle auf einen Überſchuß von ca. 45000 M. zu rechnen fein. 
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An größeren Reparaturen hat die innere Markthalle den Anſtrich der Eiſenkonſtruktion erfahren, 
welcher 6000 M. gekoſtet hat. 

Anſtelle unſeres nach Breslau als Oberinſpektor gewählten Inſpektors Beſen iſt der Markthallen— 
Oberaufſeher Riemann aus Berlin gewählt worden. Die Zuſammenſetzung des Kuratorii hat inſofern 
eine Anderung erfahren als an Stelle der Herren Klawitter und Vollbrecht, welche ihr Amt als 
Stadtverordnete niedergelegt haben, die Herren Stremlow und Lange eingetreten ſind. 

Von den im Samariterdienſte ausgebildeten Perſonen der Markthalle wurden im Laufe des Jahres 
80 verletzten Perſonen die erſte Hilfe zuteil. 


| A. Nachweiſung über die Beſetzung der Stände und Keller im Abonnement. 


| 
Es E waren 


a EE = — — = = = = — 
wi À d ag Ala wał ib, E Uno ZEN * H KS > lk ag — EEN 
| vergeben vergeben 
| x g z an“ p 5 R . WE sides TE REEL NEE ESTER —ꝛ—-—¾ẽ 
Im April 1907 April Mai sum juli Auguſt September Ok x Ą ||| ——— 
d | i 1 N ZOU > Oktober November Dezember C% d Ae u 
| 1907 1907 1907 1907 1907 1907 1907 | ; ES SE NA Februar März 
vorhanden — mmm . ͤ—k— l so ZZM POK, cy „| 1908 1908 1908 
z mu SO rs pf |= z = | 2 SCH Rn E eege TT 
Zahl am Ss Gs Ss As 8 85 83 4 AŻ 35 | B S 8 35 m8 4-8 
... Aro, ——F— — —ę—ö— — | PTV E 8 8 3| 8] 
| | | 
| I. Amhegte Stände in der Halle: | | | | 
| 8 ca | | | | 
| 1. Für Fleiſchwaren, Wild und | | | | | 
| Geigen 90 360,5 | 33 57 | 19 43 39 33 | 40 | 47 36 | 54 | 36 4 37 53 e | 52 40 | 50 6 
) Dei | oi rn 
| 2. Für Fiſche im Baſſin 1 13,6 3 — 3 — 2 — | — Ski 3 z || EPL 2 R e 
| 3. „ Fiſchwaren, Krebſe ujw.. . 5 14,7 5 — 5 | — | — DOE: 85 = 5 5 5 3 5 
| | 2 
| ! 4. „ Grünkram und Kartoffeln. 28 95, zen = 14 — 28 — | 20 | = | 25 | — | 25 | -- "AP PREM er) et get 2 | 448 
| | | | z 
| nenn EE Le. 14 53, % 1 DE itay = 14 0 14 "Halt | RASĘ | By AR 7 ae 13 
| | | Ss z — 
Cant Si 9: SE „ c 2 d | 
| 6. „ Butter, Käſe, Eier 22 GO, = 11 | — 22 — 182 Nie ` rc zion 19 
| 7. „ Brot und Backwaren. 10 294 | 8 — 9 — 4 | — 8 "He WORSE 8 | ES GE *+ S 
| | SCH | | | 
| 8. „ EE A Ara ER 5 14,7 Dar 5 | — eli == DP B= 5 5 | SS? ER POZ 5 3 
Buj. Zahl der Stände 178 07 PAG 1 2380) 48 |115 1.38 IB 115 | 54 |115.| 54) Ho Ba JIM SAKE | 50 ll 5 
| von zuj. qm E 645,5 | 354,4| 249,0] 237,5, 185,8] 380,1) 145,8 395,4 208,5 382,9 236,5 382,4 237,0] 384,2 292,6 3709 236,5] 384,1 219,0] 369,5 236 
| | EE: ee 
| | N 
l II. Offene Inſelſtände: 
| 
| Zahl] 102 — 9 | 84 | 15 | 84 | 6 | 5 | 9 | 84 6 | edah ao E rear 
qm — 202,4 16,2 168,20 28,2 168,2] 11,1] 89,1] 16,2) 168,2 16,2 168,2] 16,2 168,20 16,2 166,2 16,2 166,2 16,2 166,2] 16,2 166,2 
72 ge „72 ‚a 
* 
III. Sagerkeller: 
Zahl 55 „ EC Trek EE, EE 3a Pss a eg ese 40 huół 41 
qm | — 37701760 — |2140| — 165,5 — 165,5 — | 16801 — |1680| — 162, — 189, — 211 — 2175 
g a D 
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zwecken eingerichteten Kellers. 


Beſetzung des zu Verkaufs⸗ 


April 1907 e 1: Mai 1907 = Juni 1907 Juli 1907 | Auguft 1907 September 1907 | Dftober 1907 | November 1907- | Dezember 1907 Januar 1908 | 
ee D WEE E —————ß———— À 7 
Butterz, Butterz, Butterz, Butter: Butter: ma u Butter⸗ Butter b 
s E = RYTM = . ` 7 EE Eor fait Ze Zul — = erz B z 
Fleiſch⸗ a und| F leiſch⸗Eier⸗ und] Fleifche Eier- und] Fleiſch⸗ ier: und| Fleiſch⸗ Cier- und Fleiſch⸗ 12 8 Fleiſch⸗ are und! Fleiſch-Eier- und! Fleiſch-⸗ Eier⸗ und Fleiſch⸗ . 
Blumen Blumen- >. Blumen=| >, Blumen- u | Blumen ſtände Blumen⸗ o Blumen=| es e, Blumen⸗ „sę, O ae 
5 Blu de Blu de B ſtände >, tände An umen⸗ s, Blumen-] z, Blumen— 
ſtände ſtände ſtände ſtände ſtände ſtände ſtände ſtände ſtände ſtände pri ſtände dé E ſtände ſtände ſtände ſtände ſtände ſtände — 
a M. 3| qm M. 35 Pe a M. 3 qm JaM.3| qm Ja M.3| qm aM. 3 gm 1% M. 3 qm a M. 3 qm |aM.3| qm Ja M. 3 qm 
a qm 30, d jm CH à qm 309 am 309 à qm 30 aqm 309 à qm 309 à qm 309 à m 304 20 Se 304 
Bi TEZĄ SS 153 ae ET) ia — Z 
za s | = = 2 594 EAr 
-— 6725 | — 723% ą ai 902,5 = 652,5 — 712,5 u (PRE 507,0 — 557, = 380.0 CS 373,5 
Einnahme | M. 201,75 M. 217,05 M. 270,75 M. 195,75 M. 213,75 M. 157,20 M. 152,10 M. 167,10 M. 14— | M. 11205 
3 N. 112, 
Fleiſchſtände 
im Tages- 
abonnement M. 429,.— M. 432,— M. 522,— M. 429,— M. 540,— | M. 432,— M. 432,— M. 540 — M. 432 — M. 432 
E — — —— — N ñ:—— — e —— —— — = 7 . 2 — 
Einnahme] M. 630,75 M. 649,05 M. 792,75 M. 624,75 M. 753,75 M. 589,20 M. 584,10 M. 707,10 M. 546,— M. 544,05 
7 „Ue 


C. Bejegung der Tagesſtände nach qm. 


Stände 


g Stände in Der Halle d d E zuj d 
Monat ände in der Halle auf den freien Plätzen RER 
qm qm qm 
Sol O A 
April 1907 1 193,0 4 288,0 5 481,0 
Mai “ 1 199,5 7 196,6 8 396,1 
Juni R 1 256,0 8 299,2 9 555,2 
Juli 3 1 128,0 11 176,1 12 304,1 
Auguft „ 1 034,0 12 757,2 13 791,2 
September „ 952,5 10 362,6 11 315,1 
Dftober z 886,0 10 244,0 11 130,0 
7 
November „ 955,5 8 836,5 9 792,0 
Dezember „ 875,5 5 310,4 6 185,9 
Januar 1908 648,5 3 573,38 4221,8 
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B. XXIV. Sum Etat XX. der Kapitalverwaltung. 


Durch die Bildung des Grunderwerbsfonds hat Der Kapitalvermögensfonds in bezug auf die Aus⸗ 
gaben für Grundſtücksankäufe eine Entlaſtung erfahren, die in der Rechnung eine Mehreinnahme an Zinſen 


von einigen Tauſend Mark herbeiführen wird. 


B. XXV. Zum Etat XXI. Schuldenverwaltung. 


Nach Aufſtellung des Etats ift die 2. Ausgabe der 1904 er Anleihe in Höhe von nom. 6 000 000 M. 
begeben worden. Abweichend vom Etat werden daher in der Rechnung als Mehrausgabe an Zinſen 4% 
von 6000 000 M. = 240000 M. erſcheinen, und der gleiche Betrag als Erſtattung von den verſchiedenen 
Konten, welche die Anleihebeſtände genutzt haben, als Mehreinnahme. 


Die Anleihevaluta iſt von uns bei dem Bankkonſortium, das die Anleihe übernommen hatte, in 
folgenden Teilbeträgen abgehoben worden: 

in der Zeit vom 18. bis 30. März 1907 3 000 626,80 M. 
in der Zeit vom 25. Juni bis 1. Juli 1907 . 1 100 000,.— „ 
am 26./27. September 1907 . 600 000,— „ 
am 14. November 1907 200 000,— „ 
am 27. Dezember 1907. 700 000,— „ 
am 3./4. Januar 1908 . 100 000,— „ 
am 23. Januar 1908 der Reſt von. SE No rA) aaas 
zujammen 6027 000, — M. 

B. XXVI. Sum Stat XXII. Gemeindeſteuern. 

Gegenüber dem Etat ſind ſchätzungsweiſe: 

beim Kaufſchoß und Umſatzſteuer . 30 000 M. 
bei der Hundeſteuer 6000 „ 
„ „K Gewerbeſteuer 20 000 „ 
„ „ Warenhausſteuer : 20000 „ 
„ n Grunde und Gebäudeſteuer 40 000 „ 
„ „B Wohnungsſteuer 10000 „ 
„ „KGemeindeeinkommenſteuer . 80 000 „ 
— 206 000 M. 
Mehreinnahmen zu erwarten. — Da bei der Bierſteuer eine Mindereinnahme zu verzeichnen ſein wird, ſo 
wird fich bei den Steuern ein Mehr von rund 200 000 M. ergeben. — Außerdem wird bei der Ausgabe 


an Provinzialabgaben eine Erſparnis von etwa 40 000 M. eintreten. 
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